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Zwei Konfliktsherde . — Die spanische Frage wird zuversichtlicher beurteilt .

Chamberlain

Der Ferne Osten und Spanien .

as . Berlin , 28 . Sunt . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Spanienfrage wird im allgemeinen wieder

ruhiger beurteilt . Die sehr energische Antwort Stalimrs au ,
die unverschämten Drohungen Barcelonas , hat eine recht gute

Wirkung gehabt . Das italienische Blatt „ Popolo Romano "

überschreibt denn auch die Meldungen , in denen die Reaktion

der französischen und englischen Presse auf die italienische

Haltung geschildert wird , mit den Worten : „ Die energische

italienische Stellungnahme hat die K r i e g s w u t Barce¬

lonas ausgelöscht .
“

Angesichts der sehr trostlosen Lage

in Rotspanien ist man jedoch keinesfalls ganz sicher , daß die

Roten wirklich auf jeden Versuch verzichten , internationale

Verwicklungen herbeizuführen . So hält auch der „ Temps die

Gefahr noch nicht für völlig überwunden und läßt deshalb
Barcelona erneut wissen , daß es bei der Durchführung

seines Racheaktes auf keine direkte oder indirekte

Hilfe Frankreichs und Englands zählen
könne . Wenn auch in diesem Falle wieder England und

Frankreich gemeinsam genannt werden , so ist das charakteristisch

dafür , daß beide Regierungen in der Spanienfrage eng Zu¬

sammenarbeiten , eine Tatsache , die man nicht übersehen soll .

Auch in Italien teilt man die Meinung des , „ Temps
"

, daß die

spanische Gefahr noch nicht völlig beseitigt ist . Man bedauert

diese ganze Entwicklung in Rom , weil , wie wir mehrfach be¬

tonten , sich dadurch die Inkraftsetzung des italienisch - englischen
Abkommens verzögert . Zugleich bestätigen auch die italieni¬

schen Meldungen die von uns gestern schon vertretene Ansicht ,

daß beide Vertragspartner , also Italien und England , an

dem Vertrag festhalten , daß aber auf Grund der bisherigen

Besprechungen eine Revision der Bestimmungen ,
die das Inkrafttreten des Vertrages regeln , nicht möglich

erscheint . Immerhin soll diese Frage noch einmal über¬

prüft werden , wenn die heutige Sitzung des Ntchteinmischungs -

ausschusses ein positiveres Ergebnis für die Durchführung des

englischen Freiwilligenplanes bringen , sollte .

Zur Beruhigung der Gemüter dürfte es weiterhin bet -

tragen , daß Chamberlain sich gestern im Unterhaus auf An -

Ausbail der französischen Kolonialstützpunkte .

. eine Mitteilung Mandels .

Paris , 27 . Juni . Der französische Kolonialminister

Georges Mandel veröffentlicht in der Kolonialzeitschrift

France outre Mer " eine Antwort auf eine Frage über die

Verteidigung der französischen Kolonien , die thm von dem

Vizepräsidenten der Kammer , dem Regerabgcordneten
Candace , gestellt worden war . Mandel betont in seinem

Antwortschreiben , daß die Organisation der Verteidigung der

französischen Kolonien den Gegenstand eines zur Zeit in Aus -

Die brutalsten Kolonial - Methoden ohne Erfolg

betont ruhig .

fragen der Opposition über die erneute Bombardierung eng¬

lischer Schiffe in rotspanischen Häsen betont ruhig geäußert und

eine Bewaffnung der englischen Dampfer abgelehnt hat .

London ist offenbar gewillt, ,
alles zu ver¬

meiden , was die Situation verschärfen konnte .

Es hat aber erneut an General Franco und auch an die

spanischen Bolschewisten einen Appell gerichtet , Bombenan¬

griffe . bei denen Nichtkämpfer verletzt werden könnten , zu

unterlassen . Die Dinge liegen nur leider nicht so einfach ,
denn wenn die Roten in Barcelona mitten m der Stadt

Waffen - und Munitionsdepots anlegen , wenn in rotspanischen

Häfen Kriegsmaterial gelöscht wird , so kann Franco auf Luft¬

angriffe auf solche rein militärischen Objekte nicht verzichten .

2m Unterhaus ist gestern ein weiteres Thema zur Sprache

gekommen , das einen ganz anderen Konfliktsherd betrifft , das

aber doch in diesem Zusammenhang betrachtet werden muß .

Es ist nämlich erklärt worden , daß im Falle einer japanischen

Besetzung der Französisch - Indochina vorgelagerten ^ nsel

Hainan die englische und die französische Regierung sich

gegenseitig bei der aus einem solchen Schritt entstehenden

Lage unterstützen würden . Das ist eine recht beachtens¬

werte Warnung an die Adresse Tokios . Rein

materiell sind die Interessen Englands an Hainan nicht sehr

groß . Aber genau so wenig wie Frankreich ein Festsetzen

Japans vor der Tür Jndochinas erwünscht sein kann , hat

England ein Interesse daran , daß sich die Japaner einen

Stützpunkt zwischen Sinaapore und Hongkong schaffen . So

entsteht eine gemeinsame Abwehrfront . Die Tat¬

sache muß wohl beachtet werden , weil auch sie die enge Zu¬

sammenarbeit Englands und Frankreichs er¬

kennen läßt . Je mehr aber die Franzosen im Fernen , Osten

auf die Unterstützung Englands angewiesen sind , umsomehr
werden sie auch andererseits geneigt sein , die englische

Spanienpolitik voll zu unterstützen , so daß auch hier mehr

noch als bisher , die englisch - französische Zusammenarbeit

künftig zutage treten dürfte . Man wird , also die englische

Erklärung über Hainan nicht als eine gesonderte Aktion be¬

trachten dürfen , sondern mutz sie im Zusammenhang mit der

großen internationalen Politik sehen .

führung begriffenen großen Programms bilde . Das Programm

betreffe u . a . besonders den Neuausbau der Stützpunkte Port

de France ( Martinique ) , Dakar ( Westafrika ) , Siego Suarez

( Nordspitze von Madagaskar ) und Saigon ( Cochin - China ) ,
sowie die Ausrüstung verschiedener befestigter Häfen , die

gegebenenfalls als Zufluchtshäfen benutzt werden könnten .

Unter diesen Häsen verdiene Sam Rabh ( Cochin - China ) ein

ganz besonderes militärisches und wirtschaftliches Interesse

wegen seiner Lage an den großen Schiffahrtslinien des

Fernen Ostei Deshalb fei die Versetzung dieses Hafens in

den Verteidigungszustand schon jetzt in Arbeit .

Unruhiges Wochenende in Palästina .

Jerusalem , 27 . Juni . Das Wochenende ist in ver¬

schiedenen Landesteilen Palästinas in größter Unruhe

verlaufen und hat verschieden Opfer gefordert . Bei

Schießereien kamen drei Personen ums Leben , darunter zwei

Araber . Der eine von ihnen wurde im einem englischen

Hospital , wo er verwundet lag , von einem Freischärler er

schossen . Acht Personen wurden verwundet , unter ihnen drei

Araber . Die Engländer nahmen drei arabische Freischärler

gefangen und verurteilten einem Araber zum Tode . Zahl¬

reiche Sabotageakte wurden verübt , auch die Eisenbahn hatte

unter Anschlägen zu leiden , die in zwei Fällen Züge zum

Entgleisen brachten . In Nablus , Haifa und anderen Orten

kam es zu Sympathiestreiks für den Sandschak Alexandreüe .

Ein Cafehausbesitzer in Nablus , der sein Cafe öffnen wollte ,

wurde sofort beschossen . Der Distriktskommissar drohte für

den Fall , daß der Streik nicht abgeblasen würde , mit einem

24stündigen Ausgehverbot . Die Nordgremze von

Palästina ist vorläufig von Sonnenuntergang bis

Sonnenaufgang gesperrt .

Ein neuer schwerer Zwischenfall wird aus der Araber¬

stadt Tulkarem gemeldet , wo zwei Araber von englischem

Militär auf offener Straße erschoßen wurden . Trotz der An¬

drohung eines 22stündigem Ausgehverbotes war die Bevölke¬

rung von Tulkarem im einem Sympathiestreik für

Alerandrette getreten . Als die Araber trotz der An¬

drohung härtester Strafen dem Streik nicht aufgaben , wurde

das Ausgehverbot über die Stadt verhängt . In Verfolg

dieser Maßnahme wurden dann zwciAraber , dieihre

Häuser verließen , kurzerhand erschossen , ^ n

das Unruhegebiet van Tulkarem sind größere Militärtrans -

porte in Marsch gesetzt worden , die „ Ruhe und Ordnung
"

her -

stellon sollen .

Erneute Bombardierungen in Waziristan .

London , 27 . Juni . Wie Router aus Simla berichtet , find
im indisch - afghanisch en Grenzgebiet neue Unruhen zu

verzeichnen . Eine amtliche Mitteilung gebe zu , daß die

Stämme sich der Grenze genähert hätten , sie hätten sie jedoch

noch nicht überschritten . Die britischen Flugzeuge veranstal¬
teten tägliche Erkundungsflüge längs der Linie , an der die

britische und afghanische Einflußzone in Waziristan verlaufe ,
und sie ifätten auch bereits „ Vergeltungsmaß¬
nahmen

"
ergriffen . Eines der britischen Flugzeuge sei

wahrend der letzten Patrouillen nicht weniger als 19mal ge¬
troffen worden . Die indisch « Regierung ergreife alle erfor¬

derlichen Schritte , um die Stämme dazu zu bewegen , in ihre
Dörfer zurückzukehren . Zur Zeit lägen Anzeichen dafür vor ,
daß diese Maßnahmen eine „ wohltätige Wirkung

"
hätten .

Das Prager Versteckspiel .

Prag , 27 . Juni . Auf einer demokratischen Versammlung
in der Nähe von Preßburg hielt am Sonntag Justizminister
Dr . Derer eine Rede , in deren Verlauf er neue Gewalt -

matznahmen gegen die Volksgruppen ankündigte . Er führte
u . a . aus :

Man dürfe auf keimen Fall dulden , daß jemand die

Grundlage des Staates untergrabe . Die Regierung
müsse stark und energisch gegen gegnerische Elemente

auf treten . Die Regierung sei entschlossen , so betonte Dr .
Derer , jeden Versuch einer Verfassungsänderung zunichte zu
machen . Das Gesetz über die Disziplinargerichte für jede
Landesbehörde werde mit aller Konsequenz durchgeführt
werden . „ Die Angestellten des Staates , der staatlichen
Unternehmungen und Institutionen sowie auch alle Ge -

Berufsmäßige Kriegstreiber .

Während bei den verantwortlichen Staatsmännern der

Westmächte die Verantwortung überall Einkehr gehalten har ,

geht es bei ihren innenpolitischen Widersachern umso turbu¬

lenter zu . In jüngster Zeit ist wieder einmal in dem ver¬

antwortungslosen Reden der berufsmäßigen Kriegstreiber ern

gewisser Rekord erreicht worden . Die Betroffenen mögen

selber entscheiden , wem der traurige Ruhm des ersten Siegers

in diesem Rennen gebührt . Der verantwortungsvollen Publ :-

zistik fällt nur die Aufgabe zu , den Beweggründen und

Zusammenhängen dieser Ausschreitungen nachzuspuren ,

sie entsprechend anzuprangern , und daraus die entsprechenden

Schlußfolgerungen zu ziehen . Das Vorspiel wurde diesmal

im englischen Parlament gegeben . Man sträubt sich zwar

gegen die Annahme , daß die britischen Pazifisten von einst

die hartnäckigen Kriegshetzer von heute sind . Man ist immer

noch geneigt , einen wesentlichen Teil ihrer Hetzreden auf das

Konto innenpolitischer Demagogie im Angesichte kommender

Wahlen zu setzen . Aber Hand aufs Herz : Wäre em solches

Beginnen moralisch nicht weit verdammenswerter als eine

ehrliche Kriegsgesinnung , die eine Auseinandersetzung mit den

Waffen für unerläßlich hält und diese unbequeme Überzeugung

offen ausspricht ? Bei den britischen Ideologen spielt natür¬

lich ein gutes Stück alter englischer Heuchelei mit . Aber das

Treiben wird dadurch nicht weniger gefährlich . Denn ob be¬

absichtigt oder nicht , die internationalen berufsmaszrgen

Kriegstreiber werfen einander die Bälle zu , und das Zu¬

sammenspiel hat , besonders wenn es längere Zeit anbauen ,

seine Gefahren .

Da kräht der alte Lloyd George , der in Versailles

infolge seiner vollendeten Unwissenheit und Unkenntnis in

kontinentalen Dingen sich von dem alten Sadisten Clemenceau

übertölpeln ließ und darum ein gerüttelt Maß voll Schuld

an dem Versailler Verbrechen gegen den europäischen ^ rieben

trägt etwas bavon , daß man Mallorka torpedieren müsse ,
weil von diesem nationalspanischen Luftslottenstiitzpunkt die

Fliegerangriffe gegen rotspanische Häsen erfolgten , in denen

sich auch britische Schiffe aufhalten . Das Stichwort wird von

den bolschewistischen Filialen ganz Europas aufgenommen .

Allen voran die Sowjetregierung in Barcelona proklamiert
den Plan von Lloyd George in vermehrter und verböserter

Auflage . Verqeltungsbombardement , jawohl , aber nicht ,gegen
die nationalspanischen Gebiete , sondern gegen die Länder ,

„ aus denen die Bombenflugzeuge stammen .
" Das zielte in

erster Linie auf Italien . Die Sowjetfiliale in Barcelona

horchte bei den Ausführungen Lloyd Georges im Unterhause

auf . In ihrer militärischen Bedrängnis und ihren politischen

Aussichten auf eine Riesenpleite sah sie in jenen Ausführungen

beinahe so etwas wie einen Rettungsanker . Ihr Vertreter

unterrichtete die Franzosen von solchen Absichten , und auch der

Londoner Agent der Gangster von Barcelona tastete bei der

englischen Regierung vor , wie sie sich zu einem solchen Bom¬

bardement stellen würde . Die britische sowohl ,
wie die fran¬

zösische Regierung durchschauten die Absicht dieser Aktion nv . i

anerkennenswerter Folgerichtigkeit . Herr Bonnet winkte sehi

energisch ab und erklärte dem rotspanischen Agenten mii

dürren Worten , daß in einem solchen Falle Frankreich ab¬

lehnend und mißbilligend zur Seite stehen und nicht einer

Finger rühren würde , wenn die italienischen Bomben Barce

Iona in Schutt und Äsche verwandeln würden . Auch die Lon¬

doner Regierung gab ihrer schroffen Ablehnung die Forn
einer sehr ernsten Warnung . Immerhin hätte der französisch !

Außenminister , Bonnet , noch hinzufügen dürfen , daß eine solch !

Ängrissshandlung Barcelonas Sanktionen der Genfer Liga

nach sich ziehen müßte . Wie richtig Englands und Frankreichs

Außenminister den Ernst der Lage eingeschätzt hatten , bewies

eine Erklärung des italienischen Geschäftsträgers in Paris ,
wonach Italien auf solche angeblichen „ Vergeltungsmaß¬

nahmen
" Barcelonas unverzüglich und unerbittlich mit kriege¬

rischen Mitteln antworten werde .

Die vereinigten berufsmäßigen Kriegstreiber haben also
wieder einmal eine Lage heraufbeschworen , die äußerst ernst ,
aber zum Glück auch äußerst klar ist .

'
Man wird den Amok¬

läufern in Barcelona vor ihrem sicheren Niederbruch nirgends
mehr irgendwo eine Unterstützung leihen , wohl aber ist man
in der Ablehnung in Paris und in London äußerst
eindeutig gewesen . Dabei muß man sich immer vergegenwär¬

tigen , daß die zunächst an den sowjetspanischen Geschäftsträger
adressierten Ablehnungen sich in Wahrheit an den großen

Hintermann der spanischen Bolschewisten , nämlich an den

Kreml in Moskau richten . Von dort her wurde das oa -

meinde - und Kirchenfunktionäre , die einen Teil ihres Gehal¬
tes aus der Staatskasse beziehen

"
, führt « der Vertreter der

Demokratie wörtlich an . „ werden vor die Disziplinar¬
gerichte gestellt werden , wenn sie gegen die Einheit
und Souveränität der demokratischen Staatsform oder die

verfassungsmäßige Grundlage des Staates verstoßen oder

solchen Organisationen angehören , welche gegen die Einheit
und Souveränität der Republik gearbeitet haben .

"
Nach den

Gemeindewahlen sei bk Regierung entschlossen , der Destruk¬
tion ein Ende zu machen , denn in der tschechoslowakischen
Republik müße endlich Ordnung herrschen .

Am Schluß feiner Rede erklärte Dr . Derer , bi « Slo¬
waken müßten mit bett Tschechen Zusammenhalten unb ver¬
urteilte das Bündnis der Slowakischen Volkspartei mit

jenen , die der Vorsitzende der Regierung als die ehemaligen
und künftigen Feinde der Slowaken bezeichnet hat .

Drohungen anstelle von Autonomie - Gewährung
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banque - Spiel Barcelonas dirigiert unfc die Marionetten
Moskaus in Barcelona hatten lediglich die strategische poli¬
tische Aufgabe , noch einmal einen ernsthaften Versuch zur Ent¬

zündung eines Weltbrandes zu unternehmen . Das teuflische
Spiel ist mißglückt . Offen liegen die Karten aus dem Tisch ,
und die Welt kann wieder einmal die überstandene Gefahr
rückschauend feststellen und überprüfen . Wer ein solches Be¬
ginnen hat nur Sinn , wenn man daraus die notwendigen
Schlußfolgerungen zieht . In England würde man
heute sich noch scheuen , die Dinge beim rechten Namen zu
nennen . Man würde weder Herrn Noel Baker von der
Labour -Party oder seinen Parteibonzen , den alten Major
Attlee , offen als Kriegstreiber bezeichnen , der im Sinne Mos¬
kaus die bolschewistischen Bestrebungen auf Entzündung eines
neuen Weltbrandes unterstützt . Und doch läuft in bei Wir¬
kung die Hetze der pazifistischen Labour -Leute , der gleichfalls
pazifistischen britischen Oppositionsliberalen unter Sinclair

Besprechungen Bonnets .

Paris , 27 . Juni . Der französische Außenminister Bonnet

hat am Montagnachmittag den französischen Botschafter in

London , den französischen Botschafter in Berlin Franyois -

Poncet , sowie den Pariser türkischen Botschafter empfangen .

Zu der Besprechung zwischen dem Außenminister und dem

französischen Botschafter in London verlautet in gut unter¬

richteten Kreisen , daß sie sich auf die gegenwärtigen Verhand¬

lungen im Londoner Nichteinmischungsausschuß bezog , der am

morgigen Dienstag zu einer neuen Sitzung Zusammentritt .
Mit dem türkischen Botschafter unterhielt sich der Außen¬

minister Uber die Sandschak - Angelegenheit . In

den Hauptfragen soll eine Einigung erzielt worden sein . Un¬

gelöst bleibt nur noch die Festsetzung der französischen und der

türkischen Effektivstärken im Sandschak .

Die Verhandlungen der englischen Agenten .

London , 28 . Juni . ( Funkmeldung .) Ein Sonderkorre¬
spondent der „ Times "

hatte mit General Franco eine

Unterredung , die sich besonders mit der Bombardierung rot -

spanischer Häfen beschäftigte . Franco erklärte , daß die ein¬

zige Möglichkeit zur Lösung der durch die Bombenabwürfe
auf rote Häfen entstandenen Fragen in der Bereitstellung
eines bestimmten Hafens bestehe , der ausschließlich
dem Handel mit nichtmilitärischen Gütern zu
dienen habe . Von einem solchen Hafen müßten alle mili¬

tärischen Ziele entfernt werden . Seine Verwaltung müßte
der Kontrolle von neutralen Persönlich¬
keiten übertragen werden . Diese Lösung würde ein bedeu¬
tendes Opfer an legitimen Rechten für die nationalspanische
Regierung mit sich bringen .

Franco nahm dann zu den Behauptungen über Beschäoi -

gungen britischer Schiffe infolge von nationalspanischen
Bombenangriffen auf rote Häfen Stellung . Er stellte dabei

aus das entschiedenste in Wrede , daß die nationalen Flieger
planmäßig sich britische Schiffe für ihre Angriffe aussuchten .
Seine Flieger seien infolge der Beschießung durch die rot¬

spanische Luftabwehr und die Verfolgungsgefahr gezwungen ,
in großer Höhe und in beträchtlicher Geschwindigkeit zu
fliegen . Es sei daher unmöglich , die in der Gefahrenzone
liegenden Schiffe zu unterscheiden . Auch sei ein genaues
treffen unmöglich . Die Flieger nähmen sich ausschließlich
militärische Ziele vor . Häfen seien aber von jeher in einem

Kriege mit vollem Recht militärische Ziele , be -

fonoers aber im Kriege mit den spanischen Bolschewisten , da

gerade ihnen über die Mittelmeerhäfen dauernd neue Waffen
jugeführt würden . Außerdem befänden sich in diesen Häfen
Rüstungsfabriken und , wie schon gesagt , Luftabwehrbatterien .
Die Mehrzahl der in letzter Zeit zu Schaden gekommenen

„britischen Schiffe
"

sei in Wirklichkeit garnicht britisch ge¬
wesen , sondern das Eigentum von Gesellschaften , die aus dem

schütz der britischen Flagge Vorteil ziehen wollten . Viele

dieser Schiffe seien früher im Besitz von Spaniern gewesen
und bei Beginn des Krieges von den Sowjetspaniern be¬

schlagnahmt worden . Zum Schluß seiner Ausführungen be¬

schäftigte sich Franco mit dem spanischen Gold bei der
Bank von Frankreich . Er betonte , daß das Gold nicht
dem spanischen Staate gehöre , sondern das Eigentum einer

privaten spanischen Bankgesellschaft sei . Es gehöre privaten
Effektenbesttzern , von denen die meisten ebenso wie fast das ge¬
samte Direktorium der Bankgesellschaft sich auf national «

und die des Einspänners Lloyd George auf eine Unterstützung
der Moskauer Kriegstreibereien hinaus . Gewiß , bie | e eng¬
lischen Politiker gehören nicht zu den von Moskau bezahlten
Lügnern nach dem Vorbilde der Madame Tabouis vom

„ Oeuvre "
, aber wenn wirklich einmal Bosheit und Unverstand

einen neuen Weltbrand entfachen , dann gibt es nur graduelle
Unterschiede zwischen den einzelnen Kriegstreibern , die mora¬

lischer Art sein mögen , in der Sache ist die eine Seite nicht
weniger gefährlich als die andere . 2a , man kann sogar bei¬

nahe das Gegenteil feststellen . Bei den im Solde Moskaus

stehenden Subjekten ist die Wirkung ihres Geschreibsels ober
Geredes auch in den Staaten demokratischen Glaubens gering .
Man weiß um die Absicht und kennt vielleicht sogar die Höhe
der Bezüge — und schweigt ! Bei den moralisierenden Eng¬
ländern liegt der Fall sachlich viel ernster . Und darum ist es

notwendig , sie auch auf ihre größere Verantwortung hinzu¬
weisen .

Ein Todesstoß für den Genfer Verein .

Jerusalem , 27 . Juni . Die jetzt herbeigeführte Lösung des

Sandschak -Problems wird in allen Kreisen der arabischen Be¬

völkerung als die größte Blamage der Genfer Liga
empfunden und auch ebenso bezeichnet . Das Ansehen des

Genfer Vereins , der seit seinem Bestehen und vor allem aber

seit den Schwierigkeiten in Palästina bei den Arabern
niemals populäre gewesen ist , hat jetzt einen entscheidenden
Stoß erhalten . Die Lösung der Sandschak -Frage , so erklären

viele Araber , habe die Unwahrhaftigkeit des

Genfer Vereins enthüllt und aller Welt vor Augen ge¬

führt , daß Genf nur eine Vereinigung großer Mächte zum

Schutze ihrer eigenen Interessen gegenüber schwächeren
Völkern darstelle . Die mit großem Aufwand an Feierlich¬
keiten eingesetzte Sandschak -Kommission habe sang - und klang¬
los abziehen müssen . Die Genfer Liga sei für die arabischen
Völker tot .

spanischem Gebiet befänden . Bankeinbrüche und Ver¬

schleppung alles Erreichbaren aus Spanien seien

charakteristisch für die Machthaber in Barcelona . Eine Aus¬

lieferung des bei der Bank von Frankreich deponierten spani¬

schen Goldes an die Rotspanier würde daher eine unüber¬

brückbare Kluft zwischen Nationalspanien und Frankreich auf «

reißen .
Zur Zeit verhandeln die britischen Agenten in Burgos

über die Bombardierung der roten Häfen . Ein Ergebnis
wurde noch nicht erzielt . Im englischen Unterhaus erörterte

man am Montag die Frage der Bewaffnung der britischen

Handelsschiffe mit Flacks und Maschinengewehren . Chamber¬
lain erwiderte auf die Anfragen , bte englische Regierung habe

diese Frage neuerlich geprüft , jedoch ergäben sich aus ihr e r -

heb 1 iche Schwierigkeiten . Insbesondere mache die

Ausrüstung von Handelsschiffen mit Flakgeschützen bauliche

Veränderungen der Schiffe notwendig . Auf weitere

Fragen erklärte Chamberlain , er habe in seiner Antwort nicht

sagen können , daß die Anbringung von Flakgeschützen unmög¬

lich sei . Er habe lediglich zum Ausdruck bringen wollen , daß

Waffen wirksam nur unter baulichen Veränderungen ange¬

bracht werden könnten .

Beratungen in Barcelona .

Barcelona , 27 . Juni . In Barcelona fand eine außer¬
ordentliche Beratung der sowjetspanifchen Volkskommissare
unter Vorsitz Negrins statt . Um die nicht mehr zu ver¬

hindernde Niederlage noch einmal hinaus,zu schieben , wurden

von den spanischen Bolschewisten außerordentliche
Maßnahmen beschlossen , so u . a . der Ausbau bet

Verteidigungsstellungen , namentlich in der Provinz Valencia
und die Rekrutierung aller Dienstfähigen .

Außenkommissar del Vayo mußte seinen Genossen
einen Bericht über die Empörung und einmütige Ab¬

lehnung bet angedrohten Racheaktionen
Sowjetspaniens durch alle europäischen Staaten erstatten .
Die Gesichter der roten Volkskommissare sahen nicht besonders
ausdrucksvoll aus , als sie zur Kenntnis nehmen mußten , daß
selbst London und Paris ihre unerhörten Pläne aufs schärfste
Mrückwiesen .

Kurze Umschau .

Das Reichsarbeitsmini st erium wird demnächst
feine Diensträume in das Europa - Haus , Berlin
SW . 11 , Saarlandstraße 92 — 102 , verlegen . Fernsprech -
Sammelnummer für Berlin und auswärts : 1100 28 .

Am 25 . Juni wurde in Kiel mit der Indienststellung
des U - Bootes „ U . 45 “ die 7 . U - Boot - Flottille ge¬
bildet , zu der nach Fertigstellung sechs mittlere U -Boote ge¬
hören werden . Sie trägt den Namen „ Bernd Wegener "

.
*

Montagfrüh traf der neuernannte Botschafter
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken , Mere -
k a I o v , auf dem Bahnhof Friedrichstraße in Berlin ein .
Zu seiner Begrüßung hatten sich der stellvertretende Chef des

Protokolls , Vortragender Legationsrat Boltze , und der Ge¬

schäftsträger der lkdSSR ., Ast ach off , mit den Mitgliedern
der Botschaft eingefunden .

♦

Das am 2 . Mai in Kowno unterzeichnete polnisch -

litauische Abkommen wurde am Montag durch einen

Austausch von Urkunden im Warschauer Außenministerium
ratifiziert .

*

Die Außenminister der skandinavischen
Staaten haben die Außenminister von Holland , Bel¬

gien , Luxemburg und der Schwerz zur Teilnahme
an ihrer Außenministerkonferenz am 22 . und 23 . Juli in

Kopenhagen eingeladen . Der niederländische Außenminister
Dr . Patijn hat diese Einladung angenommen .

<•

Wie der „ Evening Standard "
berichtet , wird der belgische

Ministerpräsident Janson in etwa 14 Tagen England
besuchen . Wie es heißt , werde der belgische Ministerpräsident
mit einer belgisch - französischen Abordnung erwartet , die histo¬
rische Landhäuser in Großbritannien besichtigen wolle .

*

In Glamis ( Schottland ) wurde am Montag die

Mutter der englischen Königin , Counteß os

Strathmore . zur letzten Ruhe geleitet . An der Beisetzung
nahmen außer dem Königspaar nur die engsten Familienmit¬
glieder teil . Gleichzeitig fand in London ein Eedächtnis -

gottesdienst statt , dem u . a . das Diplomatische Korps
und die englische Regierung beiwohnten .

Das erschütternde Elend , unter dem viele tausend
rücksichtslos aus Sowjetrußland ausgewiesene
Iraner zu leiden haben , kam erneut in einer Sitzung des

iranischen Parlaments zum Ausdruck . Wie mehrere Wgeord -

neten mitteilten , sind die Verjagten ohne Ausnahme

völlig abgerissen an der Grenze angekommen . Viele

von ihnen wären krank , und zahlreichen Müttern hatte man
die Kinder weggenommen . Der iranische Finanzminister hat
neue Maßnahmen in bezug auf Unterstützung durch die Regie¬

rung angekündigt .

10,3 Millionen Arbeitslose in USA .

Washington , 28 . Juni . ( Funkmeldung .) Ein soeben ver¬

öffentlichter Bericht des National Industrial Conference Board

schätzt die Gesamtzahl der Arbeitslosen in den Vereinigten
Staaten für Ende Mai auf 10 310 000 . Im Vergleich zum
April bedeutet das eine Erhöhung der Arbeitslosenziffer
um fast 200 000 .

Wieder zwei englische Dampfer getroffen .

Paris , 27 . Juni . Einer Havasmeldung ans Valencia zu¬

folge ist der dortige Hafen am Montagvormittag von einigen

national 's'panifchen Flugzeugen bombardiert worden . Ein

Matrose des britischen Dampfers „ Arlon "
fei

bei dieser Gelegenheit getötet und der dritte Offizier ver¬

letzt worden .

Eine Londoner Meldung Reuters besagt , daß bei einer

Bombardierung der militärischen Anlagen Alicantes der

englische Dampfer „ Varnhorn
"

getroffen wor¬

den sei , wobei drei Angehörige der Besatzung ums Leben

kamen .

Die türkisch - französische Sandschak - Einigung .

Franco über die Bombardierung roter Häfen .

Lange Gesichter der Provokateure in Barcelona

Leo Frobenius .

Dem Forscher zum 65 . Geburtstag am 29 . Juni .

Von H . Burwick .

Der Geheime Rak Leo Frobenius gehört zu den be¬
deutendsten Persönlichkeiten deutscher Forschungswissenschaft ..
Sein Lebenswerk objektiv zu Beurteilen , wird einer späteren
Generation vorbehalten bleiben , denn noch wirkt er und kann
vieles schaffen , was man von ihm erwartet .

Frobenius ' Entwicklung zeigt vier Abschnitte auf : die
Sturm - und Drangperiode . die Zeit der Vorbereitung auf die
Reisen und des Ausbaus der Kulturkreislehre , die Zeit der
Erlebnisse und die Zeit der Gegenwart und Mystik .

2n der ersten Periode erschienen u . a . seine vortrefflichen
Schriften „ Der Kameruner Schiffschnabel und seine Motive "

,
die „ Weltanschauung der Naturvölker " und „ Die Masken und
Geheimbünde Afrikas "

. Wie sämtliche Frobeniusschen
Schriften besitzen sie eine ungemein suggestive Kraft . Trocken ,
nüchtern ist keine einzige Frobenius - Schrift . Farbenprächtig ,
eindrucksvoll find Darstellung und Schilderung bei ihm .
Frobenius denkt intuitiv , erkennt durch innere Anschauung .
Faßt er den Gedanken , packt ibn sogleich die Phantasie . Un¬
geheures Wissen hat er in sich aufgespeichert , für sein Kön¬
nen unbestreitbare Beweise gegeben . Unantastbar sind seine
Arbeiten „ Die Schilder der Ozeanier " und „ Die Bogen der
Ozeanier "

. die seit ihrem Erscheinen vor 33 Jahren noch nicht
überholt sind . Ehrliche Liebe Bat ibn früh zur Wissenschaft ,
zur Völkerkunde hingezogen . Mit einer berounbersmerten
Energie , mit Tatkraft , Ausdauer und Eifer bat er sich der
Lösung der Probleme der Ethnologie bingegeben und unbe¬
streitbar Großes geleistet .

In der zweiten Schaffensvenode von 1898 bis 1904 ent¬
stand die grundlegende , seinerzeit von einem Teil der Fach -
etnographen zu Unrecht abgelebnte Schrift „ Der Ursprung
der afrikanischen Kulturen "

, es folgten die beiden , leider viel
zu wenig gelesenen , vorzüglichen , allgemein verständlichen
Bücher „ Aus den Flegeljahren der Menschbeit "

. „ Reifezeit
der Menschheit " und die „ Geographische Kulturkunde . Gerade
diese Bücher sind von großem Wert , da sie in leicht eingehen¬
der Weise auf Grund der besten Berichte ein Bild des Lebens ,
Treibens und Denkens der Wilden und Halbkulturvölker

vermitteln . In ihnen will er klar machen , „ was die Kultur
unserer Zeit im Rahmen der großen Entwicklung bedeutet .
2m Rückwärisschauen sollen wir nach vorn sehen lernen .

Frobenius ' in seinen erwähnten Schriften oft genannter
Wunsch , selber als Forscher die Gebiete zu besuchen und zu
untersuchen , die ihm die Lücken in der völkerkundlichen
Wissenschaft aufzeigten , ging in Erfüllung . Das Empfeh¬
lungsschreiben des großen Geographen Ferdinand von Richt -
Hofen . auf dem Gutachten Passarges beruhend , ebnete ihm die
Wege . Von Museen und Gesellschaften wurden Gelder be¬
reitgestellt . Glänzend ausgerüstet , mit einem erlesenen Stabe
vortrefflicher Mitarbeiter , zog et viermal hinaus , Land und
Leute zu entdecken . Kulturen zu enträtseln und ihre materiel¬
len und geistigen Denkmäler festzuhalten . Großes hat er hier
geleistet . 2ebe Reise wurde geschildert . Mit einem Schwünge ,
einer Lebendigkeit und Eindringlichkeit , hinreißend und faszi¬
nierend , bebildert , mit Karten versehen — und doch machte
ihm die Wissenschaft den Vorwurf mangelnder Exaktheit .
Wohl bat er in sorgfältigster Weise jeden Gegenstand zeichnen ,
inventarisieren lassen , mit allen erreichbaren Erkundungen ,
und Belegen bedacht — aber das Material ist in seinen Hän¬
den geblieben , ruht und lebt in seinem Afrika - Archiv . Die
Museen baben keine Abschriften davon , und eine Zerstörung
des Archivs durch höhere Gewalten würde die Sammlungen
wertlos machen . Dem vermag Frobenius noch abzuhelfen .
Ein großes Verdienst bat er sich um die Sammlung und
Herausgabe afrikanischer Märchen erworben . Was er dabei
binzuyetan bat , um die uns fremd anmutenden Dinge dem
Verständnis weiterer Kreise nabe zu bringen , fällt als ver¬
brämendes . schillerndes , anziehendes Beiwerk nicht ins Ge¬
wicht . denn Kern und Wesensinbalt bat er wahr und richtig
übermittelt .

Seit 1918 sitzt Frobenius wieder am Studiertische . Seine
Arbeitskraft ist nicht erlahmt , eher gesteigert . Er gebt neue
Wege . Er . der Vorwärtsschreitende , begibt sich in die „ vor -
wissenschaftliche Zeit

" zurück . Spekulative , metaphysische Ge -
dankengänye beschäftigen ibn . Auf diesem Wege sucht er sich
»u vergeistigen , zu verinnerlichen . 2n geistreicher und geist¬
voller Weise verkündet er da Dinge in Widersprach verbieten¬
der Form . Unzweifelhaft ist jedoch das Verdienst Frobenius

'
,

aufzurütteln und die weitere Öffentlichkeit für Dinge zu in¬
teressieren und za packen , denen sie schon längst Hätte nach -
geben sollen .

Forschungsinstitut für Kulturmorpbologie ( d . b . For¬
schungsinstitut für die Formenlehre der Eeistesentwicklung )
nennt Frobenius fein Afrika - Archiv . Feststellung der vor¬
geschichtlichen u . geschichtlichen ÄuIturZreije Afrikas und seiner
Nachbarländer betrachtet er als dessen Arbeitsaufgaben . In
den Räumen des Schlosses Nymvbenburg zu München wurde
von ihm ein glänzendes 2nstitut eingerichtet . Die Bücherei
ist so umfassend , daß z . B . die afrikanische wohl keine Lücke
aufweisen dürfte . Eine Tausende von Nummern zählende
Bildersammlung , deren Originale zumeist in Afrika selbst
hergestellt wurden , schufen ihm ein Arbeits - and Rüstzeug ,
wie es wohl in keinem Staat ein zweites geben dürfte .

, * Der Führer and Göring an die Kölner Universität .
Auf das Begrüßungstelegramm aus Anlaß der 550 -Jahrfeier
der Kölner Universität hat der Führer mit herzlichem
Dank geantwortet und die Grüße mit den besten Wünschen
für die Zukunft der Universität erwidert . Die stolze und ehr¬
würdige Überlieferung der rheinischen Hochschule sei ihm
Bürgschaft , daß die Universität ihre Sendung tm Dienste von
Volk und Reich auch künftig erfüllen wird . — Ministerpräsi¬
dent Generalfeldmarschall Göring stellt in seiner Antwort
auf das Telegramm fest , die Universität Köln , gefestigt durch
eine lange Tradition , erneuert im Geiste des Dritten Reiches ,
sei ein Bollwerk deutschen Geistes in der Westmark , zugleich
aber auch berufene Mittlerin geistigen Austausches mit den
westlichen Nachbarländern .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Runz .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Aarl Aunz ; für Lunst und Unter »
baltnng : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftsteil : Willi
Pempel ; für Umgebung , Provinz nachrichten und den Sportteil : Heinz Lenha -rdt ;

für den RilderLienst : die betr .. Ressortleiter :
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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Jugend erlebt den „ Stampf
um Deutschland

"
.

„ Ungeheures ist im national sozialistischen Reiche Adolf
Hitlers schon geleistet worden . Gröhes bleibt noch zu tun ,
und was die heutige Generation nicht mehr auszuführen ver¬
mag , das wird morgen die Jugend vollenden "

, heißt es in den
Schluhworten des kleinen Bandes „ Kampf um Deutsch -
Ian d "

, der soeben als „ Lesebuch für die deutsche
Iuaeni >“

erschienen ist und voraussichtlich in allen Schulen
als Schullosebuch eingeführt werden wird .

Ein solches Buch , eine Geschichte der Bewegung für die
deutsche Jugend , muht « geschrieben werden , und Reichsleiter
Philipp V o u h l e r , der es schrieb , berichtet in seinem Vor¬
wort , daß die Anregung dazu vom Führer selbst gegeben
wurde . „ Auf einem Spaziergang in den Wäldern des Ober¬
falzberg im Herbst 1936 hat der Führer davon gesprochen ,
wie notwendig die deutsche Schule eine Geschichte der
NSDAP , braucht , die in knapper Form der deutschen Jugend
Bilder vom Kampf der Bewegung vor Augen führt .

"

Eines wissen wir alle : es ist ein Glücks in diese Zeit hin¬
ein geboren zu werden , es ist ein Glück für die heutige deut¬
sche Jugend , dah sie im Schutze eines geeinten deutschen
Volkes und einer starken , zielsicheren Staatsführung , dah sie
im Rahm « ! geordneter Verhältnisse aufwächst und der Zu¬
kunft mutig ins Auge blicken darf , einer Zukunft , die ohne
Zweifel auch für sie Kampf und Arbeit bedeuten wird , die
aber von einer kraftvollen , mutigen Jugend erobert sein will .
Diese Jugend hat die Jahre des deutschen Niedergangs nicht
mehr erlebt . Worte des Horst - Wessel -Liedes „ Kameraden ,
die Rotfront und Reaktion erschossen — “

müssen ihr ( jener
Jugend , die erst kurz vor oder nach der Machtergreifung ge¬
boren rst ) Begriffe sein , in die sie sich nur schwer hinem -
denken können .

Das Verständnis für den großen Kampf Adolf Hitlers
kann nur aus einer genauen Kenntnis der außen - und innen¬
politischen Lage von der Vorkriegszeit bis heute erwachsen .
Eine Jugend , die das Erbe des Führers in die Zukunft
tragen soll , die weiterbauen soll an dem Reich der Deutschen ,
das unser Stolz und unsere Hoffnung ist , mutz wissen , aus
welchem Chaos die Notwendigkeit d « r Zeitenwende erwuchs ,
und um die Tat Adolf Hitlers in ihrer weltpolitischen Be¬
deutung ermessen zu können , muß sie wissen , mit welchen zer¬
setzenden und den deutschen Wiederaufstieg hemmenden
Kräften er zu kämpfen hatte !

Das umfassende Werk des Führers „ Mein Kampf
" ist

längst der Weggenosse jedes deutschen Menschen geworden ,
der Quell , in dem sich die nationalsozialistische Welt¬
anschauung spiegelt . Aber dieses Buch ist nicht geeignet , um
Schulbuch zu sein — es ist zu umfassend und zu schwer ver¬
ständlich , wenigstens für die mittleren Jahrgänge , junge
Menschen werden von selbst danach greifen , wenn sie di «
Gedankengänge des Führers , wie er sie in „ Mein Kampf

"

darstellt , verarbeiten können .
Reichsleiter Bouhler hat der deutschen Jugend das

Lesebuch geschenkt , aus dem sie lernen wird , wie her Natio¬
nalsozialismus wuchs und wurde , wie in Deutschlands tief¬
stem Niederbruch der Führer aufstand , der in unermüdlichem
Kampfe sein Volk empovritz und einer neuen lichtvollen
Zukunft entgegenführte . Der „ Kampf um Deutschland

"
ist

das Buch der jungen Nation — unsere Jungen und Mädels
werden daraus lernen , wie schwer dies einige Reich erkämpft
wurde , dessen Zu kunststräger sie sein werden .

Der Italien - Besuch des Stabschefs Viktor Lutze .

Empfang bei Graf Ciano .

Rom , 27 . Juni . Stabschef Lutze wurde mit seiner Be¬
gleitung am Montag vom italienischen Außenminister Graf
Ciano sowie von den Unterstaatssekretären für die Armee ,
für die Marin « und die Luftwaffe und vom Parteisekretär
Minister Staiace empfangen . Die Besuche , bei denen
Stabschef Lutze vom Chef des Generakstabcs der Miliz ,
General Russo , begleitet war , boten überall Gelegenheit ,
zu einem herzlich gehaltenen Gedankenaustausch . Den Be¬
suchen war die Besichtigung der Kadettenschule der Cara¬
binieri sowie der Kaserne des 2 . Grenadier -Regimentes vor -

ausgegangen . Nachmittags besuchte der Stabschef die deutsche
Kunstakademie , wo er von Botschafter v . Mackensen und
dem Direktor der Akademie , Dr . Willis , empfangen wurde .

Am Montagabend hat der deutsche Botschafter zu Ehren
des Stabschefs Lutze ein Essen veranstaltet , an dem außer der

Begleitung des Stabschefs General Russo und andere italie¬
nische Persönlichkeiten , darunter hohe Offiziere der Miliz und
der Wehrmacht , teilgenommen haben .

Weltkongreß „ Arbeit und Freude "
.

Rom , 27 . Juni . Der HI . Weltkongreß „ Arbeit und
Freude

" trat am Montagvormittag in den Räumen ses
Forum Mussolini in seine Arbeiten ein . Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley stattete als Vizepräsident alten elf
Kommissionen kurze Besuche ab , bei denen er auch persönlich
das Wort ergriff . Im Verlaufe der ersprießlichen Arbeiten
hatten insbesondere auch die deutschen Vertreter Gelegenheit ,
den Vorkämpfern der Freizeitbewegung aus aller Welt ein
Bild von den Erfolgen zu geben , die

'
bereits in den ersten

Jahren unter nationalsozialistischer Führung auf kulturellem ,
sportlichem sowie vor allem auch auf srqialpolitischem Gebiet
errungen wurden .

Militärgeheimnis und Abgeordneten - Pflichten .

Sensationelle Eröffnungen im englischen
Unterhaus .

London , 27 . Juni . Im englischen Unterhaus gab es
heute eine Sensation , die ein allgemeines Interesse in der

englischen Öffentlichkeit hervorgerufen hat . Der Abgeordnete
Duncan Sandys , der Schwiegersohn Churchills ,
hatte vor einiger Zeit dem Kriegsminister gegenüber über
eine angebliche Knappheit von Flakgeschützen und notwendigen
technischen Instrumenten gesprochen . Der Minister erklärte

diese Angabe für falsch , worauf Sandys ihm anbot , genaue
Zahlen zur Verfügung zu stellen . Sandys tat das auch in

Form einer Anfrage im Unterhaus , die er dem Kriegsminister
zuleitete . Darauf wurde er vom Generalstaatsanwalt ersucht ,
seine Informationsquelle anzugeben . Gteichzeitig wurde ihm

bei Nichtangabe der Quelle angedroht , daß er sich unter dem

Gesetz zur Wahrung von Staatsgeheimnissen einer Gefängnis¬
strafe bis zu zwei Jahren schuldig machen könne .

Der Wgeordnete stellte nun im Unterhaus die Frage , ob
er als Abgeordneter verpflichtet sei , derartige Auskünfte zu
geben . Der Eeneralstaatsanwalt allerdings hatte in einem
Schreiben an Sandys erklärt , daß er nicht die Absicht habe >
das Gesetz gegen ihn in Anwendung zu bringen , sondern er
ihn als Kronzeugen haben wollte , um die Quelle festzustellen .

Premierminister Chamberlain erklärte sich im Unterhaus
bereit , eine Aussprache darüber zuzulassen , ob das Gesetz zur
Wahrung von Staatsgeheimnissen auf Unterhausmitglieder
anwendbar sei , die ihre parlamentarischen Verpflichtungen
nachkämen .

Aber 100000 Schilling von Angestellten erpreßt
Jüdischem Ausbeuter das Handwerk gelegt .

Wien , 27 . Juni . Der Prozeß gegen den Juden Isidor
Tausend , den Schwager und Personalchef des berüchtigten
Modehausinhabers Krupnik , deckte geradezu unfaßbare
Erpressermethoden dieses habgierigen jüdischen Schäd¬
lings auf . Mit Methoden , die der jüdischen Erfindungskunst
alle Ehre machen , hatte Tausend die Öffentlichkeit geblufft ,
um seine wehrlosen Angestellten umso unge -

störter ausbeuten zu können .

Krupnik beschäftigte ungefähr 100 Heimarbeiter , denen
er viele Jahre nicht die von der Kleidermacherzunft bestimm¬
ten Mindestlöhne zahlte . Um Beanstandungen der Öffentlich¬
keit zu entgehen , kam Isidor Tausend auf eine Methode , die

selbst in dem an jüdischen Ausbeutungen gewöhnten Wien un¬

glaublich wirkte . Tausend ließ die ausgeschriobenen Mindest -

löhne zur Auszahlung bringen , verlangte aber die Rückzah¬

lung eines Teilbetrages , der häufig nahezu bie
, Hälft « aus¬

machte . Im Fall « der Weigerung wurde den Heimarbeitern
gedroht , daß sie keine weiteren Aufträge mehr erhalten wür¬
den . Dies hätte für diese Angestellten wegen der Monopol¬
stellung der Firma Krupnik den Verlust jeder Einkommens¬

möglichkeit bedeutet . 3n den Fällen , die von der gerichtlichen
Untersuchung ersaßt wurden , sind den Heimarbeitern insge¬
samt mehr als 100 000 Schilling wieder abgenommen worden .

Bei der Verhandlung im Wiener Landgericht I , die am

Montag ihren Abschluß fand , versuchte Tausend in gewohnter
Weise mit verschiedenartigsten Ausflüchten , vor allem durch Be¬

lastung seines Schwagers , seine Unschuld zu beweisen . Das

Gericht erkannte ihn jedoch auf Grund der Ergebnisse des Be -

weisverfahrens des Verbrechens der Erpressung
schuldig und verurteilte ihn zu zwei Jahren schweren
Kerkers , verschärft durch ein hartes Lager für ein Vierteljahr .

„ Zwei Dutzend n
Komödie o . Stefan D on

SU pflegen , ist beim Re
worden . Die Leitung bei
von Heinrich George,

'

Hans K r a u s g e .

Das Gastspiel

Die neue Spielreit
im Residenz - Theater

Der Svielplan

Haralb Bratt . „ Der
Frauen " v . MoIie ,
«spiel aus dem Leben et

ist beim ReiidenAbeater schon Tradition ge -
~

L Theaters beabsichtigt GaÄvtele
____ _ inrich (5eor ge Paul Weaener , _ Heinz Rnb -
mann . Karl Ludwig Diehl , Gustav Fröhlich . Paul
Kemp , Käthe Dorsch . Termine Korner . Agnes
Straub . Ida Wüst . Karin Hardt , Dorothea Wieck .
Lucie Englisch und Rotraut Richter . Da bas Ensemble
des Residenztheaters unbedingt nach künstlerischer Höhe strebt
eitb eine reiche Fülle von Begabungen enthalt , stellt es eine

sieht vor : Das moderne Schausviel , die geist¬
reiche Komödie , bas Gesellschaft » st ück von
Kultiviertheit und Geist , bas sich aerobe in Wiesbaden großer
Beliebtheit erfreut , bas Lustsviel . das irisch und

sprühend unterhält . , , ,
Unter dielen Gesichtspunkten wurden tolgenbe Stucke aus¬

genommen . bie z . T . bie bebeutenbsten Neuheiten auf ben
genannten Gebieten darstellen : „ Charlotte Ackermann '

,
Kammersviel v . Juliane . Kay . „ Der Birnbaum . . Lust¬
sviel v . Juliane Kay . „ Kleine Patsy " Lustspiel v .
Barry Conners . Deutsch v . Willem Holsboer (.Gast¬
spiel Karin Hardt - Berlin ) . „ Der Minister -
Präsiden t "

. Schauspiel p . Wolfgang Goe tz ( Gastipiel In¬
tendant Friedrich Otto Fische r - Hamburg ) ,.E i n e t l e i n e
w e i tz e I a ch t "

. Lustspiel v . Herbert E r t l . ,.D a s k l e i n e
H o f k o n z e r t "

. musikalisches Lustspiel v . V e r h o e v e n u .
Impekoven , „ Der Maulkorb "

. Lustspiel v . Spoerl
( Gastspiel Ludwig Schmitz - Köln ) . „ Alles für die
K a tz" Lustspiel v . August Hinrichs . „ Also gut , lassen wir
uns scheiden "

. Lustspiel v . Sardou (.neubearbeitet v . Hil¬
pert ) , „ Flitterwochen "

. Lustspiel v . Paul Hellwig .
„ Zwei Dutzend rote Stofen “

, , .Weltkonferenz ." ~
t . „ Anastasia " Komödie v .
eisige “ und „ Schule der

jre . „ Homofon Brothers ,
eines Artisten v . Irma Stein und

Befruchtung des Ensembles dar . auch für die kommende
Spielzeit wieder eine Reihe der bedeutendsten Berliner
Schauspieler als Gäste heranzuziehen . Jedem unserer Künst¬
ler erwächst dadurch der Anreiz , das Gleiche zu leisten : es
entsteht auf diese Weise ein außerordentlicher Wetteifer und
Ensemblegeist . die dem Eesamtkunstwerk bedeutend von
Nutzen find .

Die nenverpflichteten Mitglieder .

Ruth Hausmeister wird Nachfolgerin von Gerda
Zinn , bie an bie Stäb tischen Bühnen Leipzig gegangen ist .
Ruth Hausmeister kommt vom Tbalia -Tbeater Hamburg .
Mit ihr erhält das Residenztheater eine junge Darsteller¬
begabung von außerordentlicher Qualität . Das Engagement
von Ruth Hausmeister ist nach einem Besuch an vielen Büh¬
nen erfolgt und als eine der glücklichsten Verpflichtungen zu
buchen

In Fritz Schmiedel hat das Residenztheater einen
Darsteller gefunden , dessen überlegenes , unkonventionelles
Können vom Klassiker bis zur eleganten , gewinnenden Salon¬
figur reicht . Eine faszinierende Darstellerpersönlichkeit .
Schmiedel spielte an ben Stäbtischen Bühnen Freiburg i . Br .
unb mehrere Sabre am Nationaltieater Mannheim . Auch
als Spielleiter bürste Herr Schmiebel für bas Resibenz -
theater ein Gewinn sein .

Ernst Lamp kommt vom Stabttheater Trier . Mit ihm
erhält Wiesbaden einen jungen Nachwuchsschauspieler , der
etwa dem Typ Viktor de Kowas entspricht . Er ist der ele¬
gante jugendliche Liebhaber und Bonvivant .

Elma C z e 11 kommt von Berlin . Sie ist aus der Schule
von Agnes Straub bervorgegangen Überzeugt von der Zu¬
kunft dieser jungen Künstlerin , wird ihr das Residenztheater
eine Reihe erster Rollen im Zwischenfach der jugendlichen
und 1 . Salondarne anvertrauen .

Die Spielzeit 1938/39 beginnt am 5 . September .

* Overn - llrauffnbrung in Berlin . Das Deutsche Opern¬
haus in Berlin - Cbarlottenburg wirb in der fommenben
Spielzeit bie Over , .K a t b a i i n a “ von Arthur K usterer
zur Uraufführung bringen . Prof . Kusterer ist Mitglieb bes
Lehrkörpers bei Staatlichen Hochschule für Musik in Berlin .

Polen verstößt gegen die Minderheiten - Rechte .

Entlassungen deutschstämmiger Arbeiter .

Berlin , 27 . Juni . Wie aus Kattowitz gemeldet wird , hat
der Verband der deutschen Angestellten in Polen am 11 . Sun *

an den schlesischen Woiwoden Graczynski eine Eingabe
gerichtet , in der auf die Auswirkungen der „ Reorgani¬
sation

" in der polnisch - oberschlestschen Industrie hingewiesen
und dabei die Bitte um Hilfe für die arbeitslos gewordenen
Mitglieder und ihr « Familien ausgesprochen wird .

2n der Eingabe wird festgestellt , daß seit dem Jahre 1934
bis Ende März 1938 nicht weniger als 1268 Mit¬

glieder des Verbandes , die zum größten Teil jahr¬
zehntelang in den Jndustrieverwaltungen und Betrieben tätig
waren , ihre Beschäftigung verloren haben . Bis Ende März
seien wiederum 25 Mitglieder des Verbandes , die in Handel
und Industrie tätig sind , Kündigungen bis zum 30 . Juni bzw .
80 . September 1938 zugestellt worden . Der Verband ist bisher
auf seine Eingabe ohne Antwort geblieben .

Zu den von bet Eingabe behandelten Angestellten -

entlassungen ist zu bemerken , datz diese nur einen Teil der

systematischen Entlassungen deutschstämmiger Arbeitnehmer

barstellen . Bekanntlich haben erst vor kurzem bie Vorstände
der „ Gewerkschaft deutscher Arbeiter "

auf einer Konferenz in

Königshütte darauf verwiesen , datz sich die Lag « der deutschen
Industriearbeiter infolge der fortdauernden Entlassungen

immer schwieriger gestalte und datz trotz der Minderheiten¬
erklärungen vom 5 . November 1937 und der Zusage des pol¬
nischen Ministerpräsidenten eine Besserung ober

Entspannung in der Behanblung ber werktätigen beut -

schen Bevölkerung nicht eingetreten sei . Nach wie vor
mürben deutsche Arbeiter ohne Erunb unb im Wiberspruch
zu ber bestehenben Arbeiterschutzgesetzgebung aus ben Be¬
trieben oerbrängt . __________________

Weiterer Bormarsch an der Castellon - Front .

Salamanca , 28 . Juni . ( Funkmeldung .) Im Abschnitt
Lebrancon der Katalonien -Front wurden in den

Morgenstunden mehrere Angriff « der Bolschewisten abge¬
wiesen . Der Feind erlitt hierbei große Verluste . An ber

Castellon - Front wurde der nationalfpanische Vor¬

marsch fortgesetzt . Nach Überwinden des roten Wider¬

standes wurden die Stellungen östlich B a r I a n a durch¬
brochen und besetzt . Südöstlich von Bechi drangen bie natio¬

nalspanischen Truppen bis zwei Kilometer vor den Ort
Ariana vor . Eine große Anzahl Maschinengewehre wur¬
den erbeutet unb zahlreiche Gefangene gemacht . Im Ab¬

schnitt Alcora würben ebenfalls feindliche Stellungen besetzt .

Westlich von Araya verloren bie Bolschewisten 100 Tote unb
400 Gefangene . Im Abschnitt Peralera wurden feindliche
Gegenangriffe b lutig ab gewiesen .

Die holländische Kolonisation auf Neuguinea .

Ausgabe der beide « Ansiedlungen .

Amsterdam , 27 . Juni . Wie aus Batavia gemeldet wird ,

Sber Kolonisationsrat die Berichte zweier Aussichts -
mten geprüft , die eine eingehende Untersuchung in

Neuguinea burchgeftihrt . haben . Die Ergebnisse Keser
Untersuchung hinsichtlich der Kolonisation durch Europäer
lauten sehr ungünstig . Es mutz daher damit gerechnet wer¬
den , daß die beiden Ansiedlungen Hollanb « a und
Manokwari verlassen werden . Bon dieser Maß¬
nahme werden 320 weiße Siedler betroffen . Ob im Zusam¬
menhang hiermit die Ansiedlung von Europäern in Nieder -

ländisch - Neuguinea auch in Zukunft völlig eingestellt werden
soll , ist noch sticht bestimmt , doch dürften diese Rückschläge und

Enttäuschungen zweifellos die künftige holländische Kolonisa¬
tionspolitik auf Neuguinea beeinflussen .

Folgenschwerer Brand in Polen .

Warfchan , 28 . Juni . Während ber Vorstellung in einem
Kino in ber mittelpolnischen Stabt Siedlce geriet ein
Filmstreifen in Brand . Das Feuer griff auf andere Film¬
rollen und auf ben Zuschauerraum über , in dem eine Panik
ausbrach . Sechs Personen erlitten schwere Branbwunben . —
Durch ein schweres Schabenfeuer würben in bem Dorfe
Obryze in ber Woiewobschaft Wohlhynien 24 Wohnhäuser
unb 50 Scheunen unb Ställe eingeäschert .

* „ Der goldene Spatz von Wuppertal "
. An dem

M unbartenwett st reit von Großdeutschlanb ,
den bie Stadt Wuppertal durch ihren Oberbürgermeister
Dr . Friedrichs zum zweiten Male vom 20 . bis 25 . Juni
in großzügiger und vorbildlicher Weise aufgezogen hatte unb
ber bie Bezeichnung „ Der goldene Spatz von Wuppertal

"

führt , nach dem so gestalteten Wanderehrenvreis benannt ,
nahm auf Einladung auch die Wiesbadener Mundart -
dichterin Minna vonKonarski teil . Ihre Darbietungen
in nassauischer Mundart legten , wie die Wuppertaler Presse
berichtete , „ Zeugnis ab von künstlerischem Empfinden und
reifer Sprachkunst "

. An zwei aureinanber folgenden Tagen
lasen acht , am dritten lerne sieben Munbaridichter aus
allen Gauen Deutschlanbs , Steiermark unb Nieberöfterreich
einbegriffen . Zur Bewertung gelangte neben Form unb In¬
halt der Dichtung auch bie Art ber Darbietung durch den
betreffenden Künstler selbst . Den Sieg errang in diesem
Jahre Dr . Hermann Bürte . Baden , ber aus seinem
Sammelband „ Madlee " in alemannischer Sprache vortrug .
Der zweite Preis wurde Wilhelm © robben . Wiesbaden ,
verliehen , der , Kriegsverwundeter , durch die Tiefe seiner
Gedichte die Herzen des deutschen Menschen völlig in seinen
Bann zog . Als Dritter wurde Franz Peter Kürten .
Köln , bewertet , dessen Vortrag in Form und Inhalt sehr
ansprach . Der Oberbürgermeister Herr Dr . Friedrichs hatte
auch die Leiterin der Wiesbadener Frauenarbeitsgemein¬
schaft der Reichsschrifttumskammer . Anne Seelig - Tho -
mann , zu den Gesamtveranstaltungen als Gast eingeladen .

* Das Handeln nach Grundsätze « . „ Ich habe von jeher
gern nach Grundsätzen handeln wollen “

, sagte Bismarck
einmal in einem Tischgespräch , „ aber es ist mit eigen damit
gegangen . So habe ich ben Erunbsatz gehabt . Wem cs reich¬
lich gegeben ist der soll auch reichlich abgeben : aber Bettlern
soll nicht gegeben werben : ich will nicht Vagabondage unb
Vergehen Färbern . Wenn mir nun immer Bettler begegnet
sind , so habe ich stets nach dem Grundsatz gehandelt , wenn
mein Rock zugeknöpft war . Ich habe bann Zeit genug ge¬
habt , an ben Grundsatz zu denken . So oft ich aber nicht nötig
batte , meinen Rock aufzuknöpfen — unb ich habe meist bas
Nötige in der kleinen Seitentasche am Rock ( auf die er zeigte )
— so nabe ich jedesmal dem Bettler gegeben , unb nachher erst
an den Grundsatz gedacht .

“
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Pflichten des Kutschers im Straßenverkehr .

Erst - Pflicht »er « uttter : Sttwrf rechn «■ Hon» »er Saltton----- ------------ Wen !

M

Cnhnurf: ReichSorbrit»ge«einfchosiSetzadenverhütun» Zeichnung: FredKnoL Entwurk: Nelch-arbeit-grseinschastSchadenvrrbülun- ZeichnungFredfhtab

Zwei », Pflicht 6er « Micher Stafflabrtenae nn» 6iratenbatmeii
..... . borfabren laden, wenn man nichiau!

jetennjelibaeter Sanmstrobe Wirt !

Entwurf: Reicĥ rbeit-gemeinschafkSchadenverhülung. ZeichnungFredKnaL

Fünfte pflichi »er « mtter : Sich ületeecaen, eie man aal einen.
-------------------------------- Srunostücktorattefibrt , ab man auch

»en SincheuveNehrnichi»eichedell

Entwurf ReiwsarbeitSgemeinschai, Schadennkrüütung. Zeichnung: FredÄnaK
Sechste pflichi »er « mtter Sei vmttelhrl ! ober Hebel muß man
---------------------------------- am zudrvett iinls nn» recht» je eine

beübrennenbe Laterne fSbren!

Oh-bitte
.sehr ! ,

Entwurf: ReichSarbeitSgemeiuschaf« Schadenverhütsng. Zeichnung: FredLnab.

OriNe Pflicht »er « Mtter : Bor »em tilnbtegeo nochUntt »le eil -
------------------------------ gegentomnunben Jabrtenge vorbei,

lasten! RechtzeitigabMnftn !

• «le«* »MHnteMraeMM MMlMv Selftumig: gr-d Ural

Diene Pflicht »er « netter : Rach Mitt weift» nab nach recht»
— — — — — — — tu enge» Sogen eiMege n !

Entwurf RrichSarbritsgemrinschaftSchadenverhütung. Zeichnung: Fred»nab.
Siebente Pflicht »er « uttter : Saistr forgen, »a» »le Labung »e»
---------------------- — — ittreerte » ftitlichnichtherausragt !

\Mensth.sourie ]
\ifk mußte ladeu'A

Entwurf: RkichearLe.tSgemkinfchllflSchodtnoerhütuno. Zeichnung: FredKnud.

•
■

—U . * * * ■■

SIAte Pflicht »er « uttter : 9a » äußersteün »e »et £a6eng, wenn” W - «e über »a« 6efäbrt herauoragi. »urch
eine «roße tote Aagge nn» bei « Mielbeil ober Rebel »urch eine rnie
.»ferne tennjftarnen!

Entwurf: ReichsarbeitSgemeinschaftSchadenverhütung. Zeichnung: FredKnab.
Neunte Pflicht »er « uttter : ® n unbefpanide» Mrieng— -- bei vnnleiheit ober Rebel grnnbft »

lich ton »er Cttate fernballen!

Verkehrsunterricht auf dem Dernschen Getan de .

Viele Volksgenossen stehen den Verkehrsproblemen unserer Zeit ziemlich gleichgültig
gegenüber . Das trifft vor allem auf die Fußgänger zu , bei denen man häufig die Ansicht
vertreten hört , daß die Fragen der Verkehrsregelung doch nur Fahrzeugführer angehe . Daß
das nicht der Fall ist und daß sich auch ihr Verhalten eingliedern muß in die Notwendigkeiten
der Verkehrsgemeinschaft , werden sie bald merken , wenn sie für ihre Verstöße gegen die Be¬
stimmungen mit Strafen belegt werden . Daß das kommt , daß jeder , der irgendwie gegen die
Paragraphen der Straßenverkehrsordnung verstößt , zur Rechenschaft gezogen werden wird ,
daran lassen die Ausführungen von Reichsminister Dr . Goebbels bei Eröffnung der Ver -

kehrsunfallverhiitungs -Aktion keinen Zweifel .
Vorerst hat man noch einmal den Versuch gemacht , im großen Rahmen ausklärend zu

wirken . Die jeweils 10 Pflichten für Kraftfahrer , Fußgänger , Radfahrer und Kutscher sind
so klar und einprägsam formuliert , daß sie jeder in sich aufnehmen kann und sich in Zukunst
ganz strikt danach richten muß . In den Schulen wurden diese Mahnzettel verteilt , die
Lehrer haben im Unterricht die nötige Aufklärung gegeben und nun ist es eine verant¬
wortungsvolle Aufgabe der Eltern , ihren Kindern immer wieder einzuschärfen , wie sie sich auf
der Straße zu verhalten haben . Dazu gehört natürlich , daß die Eltern selbst wißen , wie sie
sich auf der Straße zu verhalten haben .

Die Polizei hat nun der Bevölkerung nicht nur schwarz auf weiß die zu beachtenden Ver¬
kehrsregeln in die Hand gegeben , sie hat auch dafür gesorgt , daß durch praktische Vor¬
führungen mancher Zweifel behoben wurde . Am Montagabend wurde auf dem Dernschen
Gelände von den Beamten der Verkehrspolizei an Hand markanter Beispiele gezeigt , was im
Straßenverkehr richtig ist und was zum Teil immer noch falsch gemacht wird . In 15 Ver¬
kehrsbildern rollte diese Vorführung ab , die von Oberleutnant der Schutzpolizei P u f a h l

Entwurf- LetLSarbeitLgeweinkbastSchabowerbütung. Zeichnung: FredSaab

3ebnte pflicht »er « uttter : 8eün verlosten Del $nbrwert» »le
■ Bremle aäjleben, »ft Leine hm an-

butten tutt »ftTftre Innen abftrdngen!

erläutert wurde , der die Volksgenossen , die den Vorführungen
beiwohnten , über jede Einzelheit aufklärte , auf Fehler auf¬
merksam machte und das richtige Verhalten der Verkehrsteil¬
nehmer erläuterte .

Es geht z. V . nicht an , daß mitten im Verkehr ein Motor¬

radfahrer stoppt , um sich eine Zigarette anzuzünden , es ist
weiter unmöglich , daß ein Fußgänger beim Überschreiten der

Fahrbahn die Zeitung liest , daß Kinder in Verkehrsstraßen
spielen , daß Radfahrer freihändig oder nebeneinander fahren .
Man sab aber auch richtiges Parken , richtige Vorfahrten , vor¬
schriftsmäßiges Anzeigen von Richtungswechsel , kurz alles , was
im Verkehrsleben beachtet werden muß . Die vorführenden
Beanzten der Verkehrspolizei haben ihre Sache sehr gut ge¬
macht und sie entpuppten sich auch als sehr beachtliche Schau¬
spieler , die mit viel Humor das falsche Verhalten auf der
Straße demonstrierten . Auch aus dem Kreis der Zuschauer
„ mimten "

einige Volksgenossen eifrig mit , und so entstand tat¬
sächlich ein lebendiges Bild einer stark befahrenen Straßen¬
kreuzung .

Wer aufmerksam den Vorführungen zuschaute , wird manche
Erkenntnis mit nach Hause genommen haben und hoffentlich
vor allem die , daß gegenseitige Rücksichtnahme die

unbedingte Voraussetzung für einen reibungslosen Ablauf
des Straßenverkehrs ist . W . P .

War das nun notwendig ?

1,22 Minuten Zeitersparnis , dabei 19 Verkehrsübertretungen .

Wenn heute ein Kraftfahrer bei einem Verkehrsunfall
darüber zur Rede gestellt wird , er sei zu schnell gefahren , so
gibt er häufig als Grund mangelnde Zeit an . Er will damit

sagen , daß er bei schnellerer Fahrt eine große Zeitersparnis
erzielt . Wie falsch eine solche Auffassung ist , kann bewiesen
werden . Im Rahmen der Verkehrs -Unfallverhütungsaktion
wurde am Dienstagmittag eine Vergleichsfahrt über eine be¬

stimmte Strecke durchgeführt . Die Fahrt begann am Kom¬
mando der Schutzpolizei in der Luisenstraße und führte dann

durch Kirchgasse , Friedrichstraße , Marktstraße , Michelsberg ,
Schwalbacher Straße , Röderstraße , Taunusstraße , Geisberg¬
straße , Neubauerstraße , Dambachtal , Kapellenstraße , Eeisberg -

stratze , Saalgasse , Webergasse , Langgasse , Värenstraße , Häfner -

gasse , Webcrgasse , Kaiser - Friedrich - Platz , Wilhelmstrage , Große
Burgstraße , Adolf -Hitler - Platz , Marktstraße , Friedrichstraße ,
Kirchgasse , Luisenstraße zum Komando der Schutzpolizei .

Der erste der Vergleichswagen fuhr rücksichtslos
unter Außerachtlassung der Bestimmungen der Straßenverkehrs¬
ordnung . Der Fahrer beachtete nicht das Vorjahrtsrecht , fuhr
ohne abzustoppen über Kreuzungen , unterließ das Anzeigen der

Richtungsänderung , überfuhr einen Bürgersteig , schwenkte auf
den Kaiser - Friedrich -Platz in die linke Bahn des Kreisver¬

kehrs ein und hatte während der Fahrt nicht weniger als

neunzehnmal die Verkehrsordnung übertreten . Da¬
bei benötigte er für die Strecke eine gestoppte Fahrzeit von

8,53 Minuten .
Nun der nächste , vorbildlich geführte Wagen . Dessen

Fahrer beachtete alle Bestimmungen der Verkehrsordnung ,
fuhr langsam über Kreuzungen , nahm Rücksicht auf die son¬
stigen Verkehrsteilnehmer und legte die gleiche Strecke wie
der erstgenannte Wagen in 10,15 Minuten zurück .

Zeitunterschied bei der Fahrt : 1,22 Minuten .
Dafür setzte sich der Fahrer des ersten Wagens der großen
Gefahr aus , einen Verkehrsunfall herbeizuführen und damit

sich selbst und seine Mitmenschen in allergrößte Gefahr zu
bringen .

Diese Vergleichsfahrt hat schlagend bewiesen , daß der

Zeitunterschied bei einer solchen Strecke gar keine Rolle spielt .
Das sollte jeder eilige Fahrer in Zukunft bedenken . p .

Verkehrsgemeinschaft ist ein Teil der Volksgemeinschaft .
Jeder Volksgenosie beachte die 10 Pflichten !

W
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Bilder von den Verkehrsoorführnngen auf dem Dernschen Gelände .

Der Radfahrer bringt sich selbst in Gefahr und bindert Betrunkene Verkehrsteilnehmer richten groben
den Verkehr . Schaden an .

Obstschalen auf der Fahrbahn bergen Gefahre » .
( 3 Photos : Eivert , Ä . )
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Wiesbadener Iachrläiten

muh wissen , wie viel

t, rote

holen lasse « .

dem im Haushalt meistgebrauchten Obstgeliermittel

Flüssig : Normalflasche 78

1 . 45Doppelflasche

lieh im Geschmack sind . Das ist es ja auch ,

worauf es ankommt , und deshalb bereiten die

Hausfrauen nach wie vor bequem und mühelos

Marmeladen und Gelees in 10 Minuten mit

Am Rande der Weltkurstadt .

Ein Spaziergang mit der Kamera .

worden ! "

Kein Entschuldigungsgrund — jeder
er verträgt !

Das Reichsgericht verhandelte
eigenartigen Strafprozetz . Ein Mann

Angeklagten den !

hinaus auch eine Verurteilung
Mit dem Begriff eines Erohstadtrandes verbindet man

■ • " — von Fabriken oder von Mtet -

beiOpekia ist die Sicherheit , mit der alle Marme¬

laden bestimmt gelingen . Millionen Hausfrauen

wissen das seit Jahren aus eigener Erfahrung

und sind restlos begeistert , weil die Opekta -

Marmeladen so vollkommen und so unübertreif -

„ Herr Richter , ich bin betrunken gemacht

Sn diesem Punkte war das Reichsgericht jedoch anderer

Meinung . Es hob das freisprechende Urteil auf und ordnete

nochmalige Verhandlung des Falles an , indem es folgendes

zu bedenken ga6 : Dag der Angeklagte von den beiden
Bekannten förmlich betrunken gemacht roorden ist , entband

ihn nicht von der eigenen Verantwortung für das Matz
seines Trinkens und dessen Folgen . Es war seine Sache , sich
selbst zu überwachen und rechtzeitig mit dem Alkoholgenuß
aufzuhören , sofern er voraussehen konnte , datz er anderen¬

falls in einen seine Zurechnungsfähigkeit ausschlietzenden
Rausch geraten könne . Der Rahmen für eine Fahrlässigkeit
in dieser Richtung ist weit zu stecken . Jeder weiß , datz ein
übermüdeter Körper gegen Alkohol sehr wenig widerstands¬
fähig ist und datz Bier und Schnaps , schnell und durch¬
einander getrunken , nicht bekommen . Es ist daher zu prüfen ,

nur allzugern die Vorstellung von Fabriken oder vonJ
kasernen Das ist aber bei Wiesbaden nicht der Fall ,
Dr Dfferntann in seinem Vortrag betonte , den er tnt

Auftrag des Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬

vereins im kleinen Kurhaussaal hielt . Wo bte Hauser

ausbören beginnt unmittelbar der Wald und die Landschaft .

Es war ein wirklicher Eenutz , den formvollendeten , am -

schlutzreichen und gelegentlich von einem leichten Humor ge¬

streiften Ausführungen des Redners zu lauschen , die so recht

geeignet waren , für unsere schöne Heimat zu werben Das

Gesagte wurde durch die Lichtbilder tn plastische Sehweite

gerückt Gewiß , man kennt das alles , den Neroberg und den

Bingert , die Steinbrüche bei Rambach , die Ruine Sonnen¬

berg Aber wenn ein mit dem Auge des Künstlers begabter

Photograph die Dinge in die Kamera zwingt , so erscheint
das Altgewohnte völlig neu . Vor allem ist es der Wald , der

es Dr Dffeimann angetan hat . Man sollte es nicht für

möglich halten , datz sich aus ein paar Buchen , einem stillen

5c e oder einer launigen Wiese wahre Bildgedtchte heraus -

Die Linde blüht .

Wenn der Sommer seinen Höhepunkt erreicht hat , blühen
die Linden . Weit über das Land fliegt der weiche Duft der

zarten Lindenblüten , und warmer Sommersonnenschein liegt
über den Bäumen , die als letzte von allen ihre Blütenpracht
entfalten . Überall , auch in der Stadt spüren wir den Duft
der Linden . Sn den ^ tragen , in Anlagen und Parks — über¬
all stehen Linden , die in diesen Wochen die hellgrünen Bluten¬
dolden öffnen . Oft reichen die Zweige so tief herab , datz
wir , unter den Bäumen entlangschreitend , fast mit der Stirn
die Blüten streifen . . .

Sm Freien , draußen in den großen Parks und am
Waldrand , stehen die Giganten ihrer Art , uralte riesige
Linden , die schon viele hundert Sahre an sich vorüberziehen
sahen . Setzt stehen sie eingehüllt in den brausenden Flug von
Millionen Bienen , die von Blüte zu Blüte hasten und emsig
Honig sammeln . Anstrengende Tage für das fleißige Bienen¬

völkchen . Gäbe es ein schöneres Erlebnis des Hochsommers ,
als mittags unter der alten Linde zu sitzen und der Melodie
der Stille zu lauschen , dem leisen Zirpen der Grille im Gras ,
dem summenden Konzert der emsigen Bienen ?

Viele freilich sehen die Linde mehr vom praktischen
Standpunkt aus . Sie denken zunächst an Lindenblütentee ,
jenes nützliche alte Hausmittel . Lindenblütentee wird als

schweißtreibendes Mittel verwendet , aber auch als wohl¬

riechender und heilkräftiger Zusatz zu Bade - und Mundwasser .
Doch damit erschöpft sich noch längst nicht die wirtschaftliche
Nützlichkeit unserer Lindenbäume . Tischler und Kunst¬

schnitzer wissen das gelbliche , leichte und weiche , gutschneid¬
bare Holz der Linde zu schätzen , das besonders viel auch für

rentnerbilfe bei Prüfung der Hilfsbedurftigkeit in Betracht

zieht und sie auf die Unterstützung anrechnet , und wenn er

die Unterhaltspflichtigen auf , Grund ihre ^- Unterhaltspflicht

zur Unterhalts - und Ersatzleistung heranzieht .

Bei der Kleinrentnerfürsorge kann diese , Heranziehung
— wie bei allen übrigen Zweigen der onentnchen Mtr -

sorge — , wenn die Unterhalts - bzro . Ersatzleistung des unter¬

haltspflichtigen und unterhaltsfahigen Verwandten . nicht

gütlich zustande kommt , durch vollstreckbaren Beschlug im

Verroaltungsoersahren erfolgen , bei der KleinrentnerhUie

kann fie nut im Wege det ^ lage not bem orbcntlidjen (5c5

ridit erzwungen werden . Auch der Grundsatz der Kamillen ;
notgemeinschaft ist weder bei der Kleinrentnerhilfe noch bei

der Kleinrentnerfürsorge ausgeschlossen .

Besonders geregelt ist aber die Zahlung der Reichszu -

schüsie für Kleinrentner . Bisher kamen die Reichszuschuhe
arötztenteils den FLrsorgeverbanden zugute , „ ab 1 . 4 . o .
werden sic jedoch den Kleinrentnern als zusatzUche ^ .eistung

gewäbrt . Von diesem Zeitpunkt an hat reder Kleinrentner

der die Voraussetzungen für die Klelnrentnerfursorge oder

Kleinrentnerhilfe erfüllt und lausend in
f 0 ^ ncrI £ r1!J^ r ^

unterstützt wird , den monatlichen Reichszuschun zusatzlich ^ zu

seiner Unterstützung zu erhalten . Die llnterhaltsbeitrage

unterhaltspflichtiger Personen haben also auf den Bezug der

Reichszuschusse keinerlei Einfluß : Voraussetzung ist vielmehr ,

daß die Kleinrentnereigenschast tnt Sinne der Fürsorge -

aeieke votliegt unb betfe lauienbe UjiißtftütsunQ wito .

Die letztere darf durch den Reichszuschuß nicht beeinträchtigt

werden . Die Reichszuschüsse sind nicht zuruckzuzablen .

brauchen auch von den unterhaltsvilichtigen Verwandten

nicht ersetzt zu werden . Auch Kleinrentner , die durch Pflege

in keimen oder Anstalten laufend betreut werden , können die

Reichszuschüsse unter bestimmten Voraussetzungen erhalten ,

nämlich dann , wenn Ite für ihren Lebensbedart noch besondere

Aufwendungen machen muffen , die tn der Herrn - und An -

staltspflege nicht enthalten sind . Süden erhalten die Retchs -

zufchüfse nicht .

Es war , als machten wir mit dem Vortragenden in der

frühen Morgenstunde eine Wanderung durch den taufrischen

Wald Sonnenlichter funkelten durch das Blätterdach . Nach

tiefem Waldesdunkel eröffneten sich von den Hohen über¬

raschende Ausblicke und gestürzte Riefen , rote die 600 Satire

alte nun leider verschwundene Trauereiche , waren tm Bilde

als
'
wertvolle Dokumente festgehalten . Nachdem wir die

Taunuslandschaft in ihrer allgemeinen Struktur kennen¬

gelernt hatten , ließ uns Dr . Dfferntann gleichsam durch bte

Lupe in ihr Kleinleben schauen . Was wächst da nicht alles

auf weltenfernen Wiesen ! Akelei , Aronslilie und der zier¬

liche Sonnentau , die fleischfressende Pflanze , die Insekten

aller Art mit ihren Saugfäden erfaßt . Die Welt der Vogel

ist mit dem geheimnisvollen Leben des Waldes unzertrenn¬

lich . Die Meise , der Specht und der Bussard , dieser Adler

unseres Taunus , wurden in ihrem Familienleben beobachtet .

Den Schluß der herrlichen Aufnahmen machte ein Streif »

- ng durch den Rheingau mit feinen Burgen und Kirchen ,

feinen Klöstern unb gesegneten Weinorten . Die zahlreich er¬

schienenen Hörer , unter benen man auch bic Schar der augen¬

blicklich in Wiesbaben weilenben jugenblichen Gäste aus

Schweden bemerkte , spendeten herzlichen Beifall .

Dr . W . W .

Zehn Pflichten für Kutscher .

Verkehrsgemeinschaft ist ein Stück Volksgemeinschaft ! Vergiß
bas nie ; Präge dir ein und behalte gut und für immer :

Erste Pflicht : Scharf rechts am Raub der Fahrbahn

sahren ! _ . , ,
Zweite Pflicht : Kraftfahrzeuge unb « tragenbahnen

vorfahren lassen , wenn bu nicht auf gekennzeichneter Haupt¬

straße fährst ! , . ,
Dritte Pflicht : Vor dem Einbiegen nach links bie cnt =

gegenkommenden Fahrzeuge vorbeilassen ! Rechtzeitig ab¬

winken !
Vierte Pflicht : Nach links in weitem unb nach rechts

in engem Bogen cinbiegen !

Fünfte Pflicht : Dich überzeugen , ehe bu aus einem

Grundstück herausfährst , ob bu auch den Straßenverkehr nicht

gefährdest !
Sechste Pflicht : Bei Dunkelheit oder Nebel an deinem

Fuhrwerk links und rechts je eine hellbrennende Laterne

führen ! . .
Siebente Pflicht : Dafür sorgen , daß die Ladung deines

Fuhrwerkes seitlich nicht herausragt !

Achte Pflicht : Das äußerste Ende deiner Ladung , wenn

sie über dein Gefährt herausragt , durch eine große rote

Flagge und bei Dunkelheit oder Nebel durch eine rote

Laterne kennzeichnen !
Neunte Pflicht : Em unbespanntes Fahrzeug bei

Dunkelheit oder Nebel grundsätzlich von der Strage sern -

^ " " ^
Zehnte Pflicht : Beim Verlasie « des Fuhrwerkes die

Bremse anziehen , die Leine kurz anbinden und die Tiere

innen abstränge » !

Halte dich streng an diese Gebote ! Wer sie übertritt ,

versündigt sich an der Gesundheit und am Wohlstand seines

Volkes !

Trocken : Beutel für 4 kg Marmelade 65

Beutel für 2 kg Marmelade , A8f 34

Beutel für 1 kg Marmelade 19

kürzlich über einen

hatte von der Arbeit

weg so ausgiebig mit zwei Bekannten gezecht , baß er plötzlich
bcii Drang zum Amokläufen in sich spürte . Er zog ein Messer ,
schlug bamit wie tafenb um sich unb versetzte einem Un¬

schulbigen einen löblichen Stich . Als er wegen Körperver¬
letzung mit Tobesfolge vor bem Richter staub , berief er sich
auf Unzurechnungsfähigkeit . Seine Bekannten hätten ihm
bauernb Bier unb Schnaps fpenbiert unb ihn richtiggehend
betrunken gemacht . Er vertrage sowieso nicht viel unb habe
an bem betreffenben Tage 17 Stunben hintereinanber
gearbeitet Da diese Angaben zutrafen , erkannte das

Schwurgericht Lanbshut auf Freispruch . Es billigte dem
*' ’ "

§ 51 , Abs . 1 StGB , zu unb hielt barübet

Verurteilung aus 8 330 a StGB , für aus¬

geschlossen , wonach bestraft wirb , wer sich vorsätzlich ober

fahrlässig durch den Genuß geistiger Getränke in Vollrausch
versetzt unb in biefem Zustanb strafbare Hanblungen begeht .

Einlege - und Laubsägearbeiten , für Tischplatten , Reißbretter ,
Kisten , Musikinstrumente , für Gebrauchsgegenstände aller
Art verwendet wird . Unb wenn ber Zeichner seinen Kohle¬
stift über das Papier führt — denkt er wohl daran , baß auch
biese Zeichenkohle aus Linbenholz hergestellt wirb ?

Srgenbmo stehen wir träumenb unb bemunbernb vor
einer blühenben Linde . Nein — in diesem Augenblick denken

wir nicht an ihre wirtschaftlichen Werte, , mir denken weder

an schweißtreibenden Tee noch an Kohlezeichenstifte ober das

wertvolle Linbenholz . Wir freuen uns nur ber prächtigen

.grünen Laubkrone , an den Millionen Heller Blüten und
atmen tief unb beglückt ben Hauch bes Blütenmeeres , ber so

seltsam betäubenb bie letzten Sunitage erfüllt . . . — s .

_ gahnstej11
OO

, Labrie g ^ pdn

ÄInnrentnerfürforge ,

Mter ^ iltspfllchtund Reichszuschuise
Ma « begegnet in Äleinrentnerlreikn ber Ansicht , daß

Die Kleinrentnerunterstützung unabhängig von ben Unter «

| saltsbeiträgen von Kindern ober sonstigen unterhalfspflich -

ttgen Angehörigen gewährt werden müsse , baß berarttge Un =

.1 jerhaltsbetträge mithin auch bie . Hohe berKleinrentnerunter -

j Mung nicht beeinträchtigen bufften . Diese Ansicht ist aber

3 stng - Fü ? bie gesamte öffentliche Fürsorge gilt nach ben
I Äjnorgegesetzen ber Grunbsatz ber « ubhbtaritat . Das be =

Tutet daß dieFüfforgeverbändeUnterstutzung nur aemabren

1 Ursen , wenn bet Stlfesuchendehilfsbedurftig istd . ll wenn

s r bie Mittel für ben notroenbtgen Lebensbedarf m6t ober

I Mt hinreichend besitzt unb he auch von unterhaltspflichtigen
- « erroanbten ober sonstigen Drtttvervflichteten nicht erhalt .'

Aus ber Subfibiarifät ber öffentlichen Fürsorgeleistungen
: iolat wettet , daß etwa ootbanbenes Einkommen bes . Sttfe -

iud enben auf bie Fürsorgeunterstützung anzurechnen ist , so -
I ttn nickt in besonderen Fällen die Fürsorgegesetze etne Aus -

J nähme vorschreiben ober zulassen . Sur bas Einkommen aus
’ i^ terhaltsbetttägen von unterhaltspflichtigen Angehörigen

| besteht eine solche Ausnahme nicht . Die Unterhaltsbettrage
1 von Kindern . Eltern ober sonstigen unterhaltspflichtigen
1 Verwandten find also in bet . Regel voll auf bte Sutiorge «

Unterstützung anzurechnen , wett beten gesetzliche Unterhalts -

| pflicht bet öffentlichen Fürsorgepflicht vorgeht . Dagegen hnb
I Zuwendungen , bie ein nicht unterhaltspflichtiger Dritter

1 dem Bedürftigen zur Ergänzung der o.ffentl . Fürsorge , ftei -

3 willig ( ohne daß etne rechtliche oder eine besondere sittliche
s Wicht dazu besteht ) gewährt , tnt allgemeinen bet Festsetzung

: der Unterstützuim nicht anzurechnen .
I Besondere Grundsätze gelten , wenn ber ötlfsbeburftige
. mit Verwandten in einer Saushaltsgemetnschaft lebt : bann

j güt bie gesamte Saushaltsgemetnschaft bet der .Fürsorge als

1 eine Familiennotgemeinschaft . Das „ besagt , baß . bas Wohl¬

fahrtsamt bei Festsetzung bet Unterstützung zu prüfen hat . ob

md inwieweit ben mit bem Stlfsbedurftigen tn Saushalts -

gemeintoaft lebenben Verwandten nach ihren Verhältnissen

ingemutet werben kann , zum Unterhalt des Beburfttgen
ietzutragen . auch wenn sie bteiem gegenüber gesetzlich nicht

mterhaltspflichtig sind . Denn es entspricht ' einer vorgetien -

ien sittlichen Pflicht , daß die in einer Saushaltsgemeinschaft
febenden Verwandten — auch wenn es sich um gesetzlich etn =

mber nicht unterhaltspflichtige Verwandte handelt — . soweit

lach ihren Verhältnisien ^ z.umutbar . zunächst einander selbst

seifen , bevor Mittel der Fürsorge und damit Mittel der 9111=

Gemeinheit aufgewendet werden . . .. .
Diese Grundregeln gelten im wesentlichen auch für Kletn -

lentner , und zwar sowohl in ber Kleinrentnermrsorge , als

tu6 in ber Kleinrentnerhilfe . Die erheblichen Vergunstt -

lungen . bie in ber Kleinrentnerfürsorge unb insbesondere in
Ser Kleinrentnerhilfe bestehen , bestimmen keine Sonder -

behandlung ber Unterhaltsbeitrage unterhaltspflichtiger

Personen , sie sind vielmehr anderer Art . So sind die

Leistungen der Kleinrentnerfürsorge hoher als die ber allge -

neinen Fürsorge , unb bie Leistungen ber Äletnrentnerhilfe

tnb roieberum höher als bie ber Äleinrenterfurjorge . Die

bewährung von Kleinrentnerfürsorge unb von Kleinrentner - .
silfe barf von ber Verwertung ober bem Verbrauch eines

ileineren Vermögens nicht abhängig gemacht werden : die

UleiRientnerfütiorge ober Äleinrentnerhibe barf bemnadi

licht Deswegen abgelehnt werben , wett ber Äletnrentner noch

!in kleineres Vermögen — als solches gilt bei Alleinstehenden
•in Betrag von minbejtens bis zu 5000 RM ., bei -Ehepaaren
•in Betrag von mindestens bis zu 6000 RM . — besitzt .

Weitere Vergünstigungen der Kleinrentnerhttfe . sind

i a .. daß die gesetzliche Ersatz ( Ruckzablungs - ) pflicht für die

stleinrentnerhilfeempfänger und ihre Ehegatten , nicht besteht .
Md daß auch die Verwandten in aui - und absteigender Lime

ils Erben von der Ersatzvflicht frelgestellt sind . ( d . h .. wenn

Verwandte auf - oder absteigender Linie ben Kleinrentner be¬

erben . hat ber Fürsorgeverband einen Anspruch auf Ersatz der

lufgeroenbeten Kleinrentnerhttfeunterstutzungen aus bem

Nachlaß nicht ». Für bie Behandlung gesetzlicherUnterhalts «

beiträge bestehen aber keine Vergunstigungen .Der einzelne Fur -

storgeverband handelt mithin im illahmen desEesetzes . wenn er

die Unterhaltsbeiträge unterhaltspflichtiger . Verwandter

ioroohl in bei Kleinrentnerfurforge als auch in bei Klein -
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ob sich dem Angeklagten nicht die Erkenntnis aufdrängen
mutzte , datz er beim Weitertrinken in einen Rauschzustand
geraten würde , der ihn der Herrschaft über sich selbst beraubte .

„ Reichsgerichtsbriefe
"

( 1 D 977/37 . — 25 . 3 . 1938 ) .

— Immer neue Aufgaben für die Arbeitsbeschaffung .

Arbeitsbeschaffung war im ersten Jahr der nationalsozia¬
listischen Regierung einer der wichtigsten Äufbaubegrisfe .
Damals in den ersten Jahren haben wir ihn begrenzt ver¬
standen als Arbeitsbeschaffung für jeden Volksgenossen .

Und es verschwanden die Millionen Arbeitslose von der

Straße und wiederum bekam der Begriff einen neuen Sinn .
Nun wurde es Aufgabe der Arbeitsbeschaffung , jeden an die

Arbeitsstelle zu bringen , die seiner Begabung am besten ent¬

sprach . Die Aufgaben des Vierjahresplanes verlangen eine

weitgreifendc Umstellung der Wirtschaft . Wieder hatte die

Arbeitsbeschaffung einzugreifen . Die „ Tatmenschen
" von

heute sehen nun abermals neue Aufgaben und jede schafft
neue Arbeit . Deshalb hat die Arbeitsbeschaffung die Hände
von neuem zu rühren . So behält die Reichslotterie für
Arbeitsbeschaffung , die zur Zeit mit erhöhtem Gewinnplan
läuft , gleichfalls einen neuen Sinn . Sie dient der Aus¬
führung der immer neuen Aufgaben .

— Herabsetzung der Anwärterdienstzeiten . Der Reichs¬
minister des Innern , der Reichsminister der Finanzen und
der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei haben durch
einen gemeinsamen Runderlaß vom 7 . Juni 1938 bekannt -

gegeben , datz auf Grund einer ihnen erteilten besonderen
Ermächtigung des Führers und Reichskanzlers bis auf
weiteres allgemein abweichend von den Reichsgrundsätzen
über Einstellung , Anstellung und Beförderung der Reichs¬
und Landesbeamten vom 14 . Oktober 1936 die Anwärter
des höheren Dienstes statt nach einer vierjährigen Anwärter¬
dienstzeit schon nach mindestens zweijähriger Dienstzeit in
der planmätzigen Eingangsstelle ihrer Laufbahn angestellt
werden können . Dabei können bis zu einem Jahr Zeiten an -

aerechnet werden , die nach der Abschlußprüfung der Lauf¬
bahn in der Fortbildung entsprechenden Berufen verbracht
sind . Haben nationalsozialistisch bewährte Anwärter für den

höheren Dienst sich dienstlich besonders bewährt und die vor¬
geschriebenen Staatsprüfungen mit hervorragendem Erfolg
abgelegt , so können sie bereits nach einjähriger Dienstzeit im
Reichs - , Staats - oder Kommunaldienst angestellt werden .
Die Anwärter des gehobenen mittleren Dienstes können statt
nach einer außerplanmäßigen Dienstzeit von mindestens
drei Jahren schon nach mindestens eineinhalbjähriger Dienst¬
zeit in der planmätzigen Eingangsstelle ihrer Laufbahn an¬
gestellt werden .

— Tränkt die Tiere ! Der Sommer bringt Tage mit

außergewöhnlicher Hitze . Dies gibt Veranlassung , ein gutes
Wort an die Tierhalter zu richten . Tränkt während des

Tages die Pferde ! Ein kräftiger Schluck Wasser erfrischt die

erschöpften Tiere genau wie die Menschen . Vergeßt auch die
Kettenhunde nicht ! Es ist eine bekannte Tatsache , daß Hunde ,
besonders im Sommer , sehr leicht von der Ipllwut befallen
werden können , wenn sie nicht täglich freches Wasser er¬
halten . Leider wird das an heißen Tagen vielfach über¬
sehen . Es ist Pflicht jedes Hundebesitzers , besonders den an¬

geketteten treuen Wächtern stets frisches Wasser in den Trog
zu schütten . Auch die Stallhasen brauchen Erfrischung . Die
Hasenställe bringe man möglichst in den Schatten und setze

Sie
nicht direkt der Sonne aus . Durch das an sich gutgemeinte

lichte Verhängen der Ställe ist die Ausdunstung desto
drückender . Auch mit dem Geflügel habe man an

"
heißen

Tagen Erbarmen . Vögel in Käfigen brauchen ein Wassere
bad , besonders wenn diese Naturgeschöpfe bei Platzmangel
in der heißen Küche im Vogelbauer an der Wand hängen .

— Ein Schmutzfink bestraft . Vor der Jugendschutzkammer
stand der Hermann B . , der sich an einem Kinde int Sinne
des § 176/1 , Ziff . 3 , strafbar gemacht hatte . Wegen seines
hartnäckigen Leugnens wurden ihm mildernde Umstände
versagt . Für seine Schmutzsinkereien erhielt er ein Jahr
Gefängnis und drei Jahre Ehrverlust .

— Geldstrafen für schlechtes Benehmen . Drei junge

» en hatten eines Tages einen über den Durst getrunken
enahmen sich in einem Lokal derart , daß man sie an

die Luft setzen mutzte , was nicht ganz ohne Schwierigkeiten
vor sich ging . Wegen Hausfriedensbruch hatten sich
zwei von ihnen vor dem Einzelrichter zu verantworten , der

auf Geldstrafen von 10 RM . bzw . 20 RM . erkannte . Das
Verfahren gegen den dritten Radaulustigen wurde zwecks
späterer Aburteilung abgetrennt .

— Verkehrsunfall . Am Sonntag fuhr am Dürerplatz ,
Ecke Aar - und Lahnstratze , ein Motorradfahrer gegen 22 .30

Uhr auf einen dort haltenden Personenkraftwagen auf . Beim
Anprall kam die Soziusfahrerin zu Fall und zog sich dabei

Fußverletzungen zu . Der Unfall ist auf das Parken des

Theater • Kurhaus • Film J
Deutsches Theater . Dienstag , 28 . Juni , 19 .30 — 22 Uhr :

..Begegung mit Ulrike " . St . -R . A 36 . — Mittwoch ,
29 . Juni , 18 .30 — 22 .45 Uhr : „ Logengrin " . St . -R . D 36 .

Residenz -Theater . Geschlossen .
Kurhaus . Mittwoch , 29 . Juni , 16 .30 Uhr , im Kurgarten :

Konzert . Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . Eintrittspreis
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im Kur¬
garten : Operetten -Abend . Ausführende : Herta von Hagen
( Sopran ) , Bert Elken ( Tenor ) , Orchester : Städtisches Kur¬
orchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 1. Ouvertüre
zur Operette „Der Zigeunerbaron

" ( Joh . Strauß ) . 2 . Gold
und Silber , Walzer ( Frz . Lehar ) . 3 . a ) Als flotter Geist ,
Lied aus „ Der Zigeunerbaron

" ( Joh . Strauß ) , b ) Wolgalied
aus „5) et Zarewitsch

" ( Frz . Lehür ) , c ) Schönste Frau von
Wien , aus dem Tonfilm „ Hofball in Schönbrunn " ( Ai Pepöck ) .
— Bert Elken . 4 . Hofballtänze , Walzer ( Jos . Lanner ) .
5. a ) Liebe , du Himmel auf Erden , aus „ Paganini " ( Frz .
Lehür ) , b ) Bin so verliebt , aus „ Elivia " ( N . Dostal ) , c ) Einer
wird kommen , aus „ Der Zarewitsch

" ( Frz Lehür ) . — Herta
von Hagen . 6 . Ouvertüre zur Operette „Der Bettelstudent "

( C . Millöcker ) . 7. a ) Ich setz
' den Fall , Duett aus „Der

Bettelstudent
" ( E . Millöcker ) , b ) Wer hat die Liebe uns ins

terz gesenkt . Duett aus „ Land des Lächelns
"

( Frz . Lehür ) . —
erta von Hagen , Bert Elken . 8 . Melodien aus der Operette

„Glückliche Reise " ( Ed . Künnecke ) . Eintrittspreise : Nurn . Platz
1 .50 RM ., nichtnum . Platz 1 RM ., für Dauer - und Kurkarten¬
inhaber 0 .30 RM .

Brunneukolonnade . Mittwoch , 29 . Juni , 11 Uhr , Früh -Konzert ,
ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinger . Kurkarten gültig .

Scala -Pariete . Geschlossen . Wiedereröffnung am 1 . August 1938 .
Film -Theater .

Thalia : „ Das Mädchen mit dem guten Ruf
"

.
Ufa - Palast : „ Kleiner Mann — ganz groß "

.
Walhalla : ,D >or Lachboktor

"
.

Film - Palast : „ Kameraden auf See "
.

Capitol : „ Die Kameliendame
"

.
Apollo : „ Frühlingsluft

"
.

Urania : „ Die letzten Vier von Santa Cruz
"

.
Luna : „ Der Jäger von Fall

"
.

Olympia : „ Der Weg des Herzens
"

.
Union : ,/Die letzte Fahrt der Santa Margareta

"
.

Todesfall . Unsere älteste Einwohnerin Frau Amalie
T ö n g e s , die bis in ihre letzten Tage noch über eine beson¬
dere geistige Frische verfügte und gern aus alter Zeit er -

Der Obst - und Gartenbauoerein unternahm am Sonntag
einen Lehrausflug nach dem Rheingau . DieFahrt ging über

Frauenstein nach Erbach . Dort wurde die Markthalle besich¬

tigt , dann wurden in Geisenheim die Anlagen der Forschungs -

anstalt für Obst - , Wein - und Gartenbau eingehend besichtigt .
Die Obst - und Gartenfreunde konnten sich manche Anregung
mit nach Hause nehmen . Die Heimfahrt ging durch das schöne
Wispertal wach Bleidenstadt , wo man noch einige frohe
Stunden zusammen verbrachte .

Wiesbaden - Erbenhelm .

Wagens auf der linken Straßenseite zurückziusühren ; auch hat
der Motorradfahrer die erforderliche Vorsicht außer acht ge¬
lassen .

— Von der Treppe gestürzt . In einem Hause der Weber¬

gasse kam eine Frau so erhebltch auf der Flurtreppe , von der

sie abgerutscht war , zu Fall , datz sie sich schwere Beinver¬

letzungen zuzog und ins Krankenhaus gebracht werden

mußte .
— Beförderungen bei der Schutzpolizei . Am Tage der

Sonnenwende wurden verschiedene Beförderungen bei der

Schutzpolizei in feierlicher Weise durch den stellvertretenden
Kommandeur Hauptmann der Schutzpolizei Röckner

bekanntgegeben . Danach sind ernannt worden die Revier -

Oberwachtmeister Engel und H a v b a ch zu Polizeihaupt¬
wachtmeistern , gleichzeitig unter Anstellung auf Lebenszeit ,
ferner die Wachtmeister Richter , Habel und Schuler

zu Polizeioberwachtmeistern .

Wiesbaden . Schierstem .

Verunglückt . Bei Erbenheim stürzte am Mowtagwach -

mittag ein 28 Jahre alter aus Biebrich stammender Land¬
arbeiter mit seinem Motorrad so unglücklich , datz er sich er¬

hebliche Verletzungen am linken Futz und der linken Schulter
zuzog . Man brachte den Verunglückten ins St . Dosefs -

Wiesbaden - Dierstadt .

Wo bleibt der Regen ? So hört man sorgenvoll überall

fragen . Und in der Tat , Regen ist zur Zeit bitter not¬

wendig . Die jetzt schon so lange anhaltende Trockenheit , zu
der sich zeitweise starker Wind hinzugesellt , hat den Boden voll¬

kommen ausgedörrt . Für die Krühkartoffelernte bedeutet diese
Trockenheit eine ernste Gefahr . Wohl zeigen die Stöcke guten

Behang , aber die Knollen sind noch gar zu dünn . Die Erd¬

beerernte ist schon abgeschlossen und brachte noch keinen

halben Ertrag , was auf den Mangel von Feuchtigkeit zurück -

zuführen ist . Für die Eetreidefelder ist dieses Wetter

günstig , denn schnell geht die Frucht der Reife entgegen ,
ebenso für die Weinberge , die nicht besser stehen könnten .
Trotzdem wünscht jetzt alles den Regen herbei .

Wiesbaden - Sonnenbergs

zählte , hat jetzt im Alter von 93 Jahren das Zeitliche geseg¬
net . Unter reger Anteilnahme der Bevölkerung wurdet
am Montagnachmittaa zu Grabe getragen . Pfarrer Steubin ,
widmete ihr warme Abschiedsworte .

Vom Löschzug . Zur letzten großen Übung vor de ,
Sommerpause wurde am Sonntagvormittag der hiesige Lösch -
zug alarmiert . In voller Stärke traten die einzelnen Abtei¬
lungen auf dem Übungsplätze an der evgl . Kirche an . Unter
Leitung des Hauptbrandmetfters fand sodann ein Gerate -
exerzieren der Abteilungen statt , dem sich noch eine gemein¬
schaftliche Übung anschloß . Die Motorspritze mit Mannschaft
war ebenfalls an der Übung beteiligt .

Schwerer Zusammenstoß gut verlaufe « . Ein hiesige :
Lastwagenbesitzer hatte mit seinem Lastwagen auf der Straß ,
zwischen Auringen und Medenbach infolge der Enge bet
Straße einen schweren Zusammenstoß mit einem auswärtigen
Lastzug . Der Lastzug fuhr dem hiesigen Lastwagen in dft
Seite und stieß ihn dieBöschundhinab , wo er voll¬
ständig zertrümmert liegen blieb . Wie durch ein Wunder
kamen Personen nicht zu Schaden .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Vom Felde . Auch hier ist die Heuernte im vollem Gängel
und zum Teil schon eingebracht . Das Getreide steht in der
ganzen Flur ausgezeichnet . Die Obsternte , besonders die
Kirschenernte läßt in diesem Jahre viel zu wünschen übrig, :
Infolge des kalten und unbeständigen Wetters im Frühjahr
wurden viele Blüten vernichtet oder infolge des schlecht «
Bienenfluges nicht befruchtet , was sich jetzt stark bemerkb «
macht .

Tins dem Vereinsfetfen .

* In früher Morgenstunde entführte die Reichsbahn die
Teilnehmer der 7 . Hauvtwanderung der Wiesbadener Orts - ;
gruppe des Taunusbundes nach dem „ Goldenen Grund
In Niederselters , berühmt durch seine Mineralauellen . begann
die Fußwanderung , welche zunächst durch wogende Getreide - :
felder bergan zur sagenumrankten „ Läusbuche " führte . Diese
ist nur noch als ausgebrannte Ruine erhalten geblieben . :
Hier links abbiegend wurde im Abstieg das Dörfchen
Münster erreicht . Auf der Weiterwanderung durch schöne :
Buchenwälder kam im engen Tale das durch seinen iahr - <
hundertealten Schieferbergbau bekannte Dörfchen Langh ecke
zu Gesicht . Dort wurden mit großen Interesse die Bergbau ,
lichen Anlagen unter sachkundiger Führung besichtigt , bevor
der Weitermarsch durch ein schönes Tal nach dem lieblichen
Lahnstädtchen Aumenau erfolgen konnte . Von hier war
das Ziel der Wanderung , das uralte Städtchen Runkel er¬
reicht . dessen wuchtige steinerne Lahnbrücke und die beiden fidj
gegenüberliegenden Ruinen Schadeck und Runkel ein eindruckr - l
volles romantisches Bild bieten . In Runkel war Treffpunkt
aller Taunus - Wandervereine , welche geschlossen an der große « !
Kundgebung für das deutsche Wandern im Burghöfe teil - !
nahmen , worüber bereits berichtet wurde . Einige Stunden
frohen Beisammenseins ließen die Zeit bis zur Abfahrt schnellt
vergehen . Die Rückfahrt führte über Limburg und Diez durch :
das von der Abendsonne vergoldete Aartal . Die musterhaft
durchgeführte Wanderung war den beiden Wanderfreunsen
Wagner und Weisen st ein zu danken , insbesondere hat
sich ersterer durch seine ausführlichen heimatkundlichen Erläu - l
terungen über die unterwegs berührten bedeutungsvollen :
Punkte den Dank aller Teilnehmer verdient .

Jlus Gau und . Provinz .

Taunus und Main .

— Wehen i . T ., 27 . Juni . In einem gut besuchten
Eeneral - Mitgliederappell der NSDAP , erschien auch Kreis¬
leiter Gäckle ( Bad Schwalbach ) . Anstelle des verstorbenen
Ortsgruppenleiters P . Kahl wurde Pg . Karl Hämmer -

letn II . zum Ortsgruppenleiter der hiesigen Gemeinde be¬

stimmt .

Mus dem Rheingau .

festlich geschmückten Platz auf . Zur Einleitung der Feier¬
stunde zeigten die Werkscharmänner in Wort und Musik die

Bedeutung des Mainzer Gutenberg . Oberbürgermeister Dr ..
Barth betonte in seiner Ansprache , daß durch Adolf Hitler
der Stolz auf die Vergangenheit unseres Volkes geweckt
worden sei . So findet sich Mainz alljährlich zum Gedenken
Gutenbergs zusammen und ehrt damit zugleich alle großem
Künstler und Erfinder . Die Grüße des Leiters des Fach -^
amtes Druck und Papier der Deutschen Arbeitsfront und 6es :

Leiters der Wirtschaftsgruppe überbrachte Eaufachabteilungs -

Die Aktion gegen rücksichtslose Autofahrer .

m Rüdesheim . 27 . Juni . Vertreter des NSKK .. der Po¬
lizei . der Behörde und der Presse nafimen am Montag an
Fahrten im „ Vergleichswagen " durch den Rhemgau teil , Die
im Rahmen der Unfallverhütungswoche zur Zeit durchgefuhrt
werden . In Rüdesheim , Geisenheim . Eltville und Lorch lan¬
den solche Fahrten statt , wobei ein rücksichtsloser und ein rück¬
sichtsvoller Autofahrer in zwei Wagen die gleiche Strecke
durch verkehrsreiche Stadtbezirke abfuhren . Daber ergab sich ,
daß beide Wagen fast die gleiche Zeit herausholen . Der
rücksichtslose Autofahrer aber beschwor durch fein unverant¬
wortliches Fahren in Eltville 42 . in Geisenheim 70 , in Rudes -

heim 36 und in Lorch 43 Eefahrenmomente heraus , wogegen
dem rücksichtsvollen Fahrer nur in Geisenheim ein einziger
Gefahrenmoment nachzuweisen war . Es wurde bei diesen
Fahrten der Beweis angetreten , daß man fast gerade so schnell
im Auto zu seinem Ziel kommt , wenn rücksichtsvoll geiahren
wird und so wje es die Verkebrsvorschristen verlangen . Am
Dienstag , also heute , ist im Rheingau der .Tag der Radfahrer ,
und morgen Mittwoch der Tag der Fußgänger .

) ( Eltville , 27 . Juni . Die Außenbetriebe und -Behörden
des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden
hatten am Sonntag mit mehreren hundert Teilnehmern in
der Eltviller Stadthalle ein kameradschaftliches Treffen , oei
dem Landeshauptmann Trauvel in kurzen Worten den Sinn
eines solchen Treffens darlegte .

) ( Hattenheim , 27 . Juni , vier weilen zur Zeit 100 „ KdF .
" -

Urlauber aus Sachsen . — Infolge der großen Trockenheit muß
die Wasserversorgung in der Gemeinde stundenweise unter¬
brochen werden .

m Johannisberg , 27 . Hmi . gn ber Generalversammlung
der Spar - und Darlehnskane wurde berichtet , daß der Umsatz
von etwa 200 000 RM . im Jahr 1936 aus über eine halbe
Million Reichsmark im Jahr 1937 gestiegen ist . Der Waren¬
verkehr erhöhte sich von 35 000 auf 45 000 RM . 16 Mitglieder
sind der Genossenschaft neu Beigetreten .

) ( Rüdesheim , 27 . Juni . Unter der Leitung der Kreis -
abieilungsleiterln im Reichsmütterdienst . Frl . von Heems -
kerk , veranstaltete die Ortsfrauenschaft zusammen mit dem
Deutschen Frauenwerk und dem BdM . ein frohes Kinderfest
für die Rüdesheimer Jugend . Es fehlte nichts , um die Herzen
der Kleinen und © räßeren zu entzücken .

Lahn und Westerwald .

X Bad Ems , 27 . Juni . Das diesjährige Treffen der
Altveteranen von 1864 , 1866 und 1870/71 findet vorn
27 . August bis 5 . September wieder in Bad 6ms statt .

Mainz und Umgebung .

Gutenberg -Feierstunde .

NSG . Am Vorabend des Johannisfestes hatten sich in

Mainz die Männer der Buchdruckerkunst am Denkmal Guten¬

bergs zu einer Feierstunde versammelt . Unter Vorantritt
einer Fahne der Deutschen Arbeitsjront , der Werkschar und
einer Werkscharkapelle marschierten sie geschloßen auf dem

, f -j F ärbermeister

CClJ reinigt Chemisch
ff Laden : Bismarckring 24

Betrieb : Moritzstr . 10 Ruf 22357

walter Nielsen . Nach Worten der Anerkennung für Dr . h . c.
Klingspor , dem der Führer die Goethemedaille verliehen hat ,
wies er darauf hin , daß sich die Männer von Druck urtb

Papier zu einer großen Front der Schaffenden der Stirn uni
der Faust zusammengeschlossen haben . Durch Zusammenarbeit
aller Kräfte ehren wir am besten den Altmeister Gutenberg .

Jüdischer Ausbeuter bestraft und sein Geschäft geschlossen .

— Mainz , 27 . Juni . Der jüdische Kleider - und Textil -

warenhändler Bernhard Königsdorf in Mainz , Leibnizstr . 15 ,
wurde durch Beschluß des Herrn Reichsstatthalters in Hessen
— Landesregierung — Stelle für die Preisbildung vom
21 . Juni 1938 — wegen Vergehens gegen die Preis¬
vorschriften des Spinnstoffgesetzes in eine Ordnungs -

strafe von 10 000 RM . genommen . Außerdem wurde die
dauernde Schließung seiner Betriebs - und Geschäfts¬
räume angeordnet . Der Jude Königsdorf hat sich als ehr

ganz besonders skrupelloser Nutznießer am deutschen Volke ge¬
zeigt . So hat er z . B . Kleider in Ladengeschäften eingekauft
und diese unter Ausnutzung der Notlage armer Volksgenosse «
mit Preisaufschlägen von 70 und mehr v . H . ver¬
kauft . Auf diese Weise mußten Volksgenossen für einen
Mantel , der im Laden 42 RM . kostete , 68 RM . bezahlen , oder

für ein Kleid , dessen Ladenpreis 14,75 RM . betrug , 25 RM
An einem Kleidungsstück , das Königsdorf z. B . für 68 RM

verkaufte , hatte er einen Gewinn von über 30 RM . Daß

strenge Preisvorschriften zur Verhinderung solcher üble »

Geschäftemacherei bestehen , hat diesen Juden in keiner Weist
gestört . Es mußte ihn daher die ganze Schwere des Gesetzes
treffen .

Main und Neckar .

Drei llntersuchungsgefangene ausgebrochen .
— Offenbach a . M . , 27 . Juni . In der Nacht zum Mon¬

tag sind aus dem Gerichtsgefängnis in Offenbach drei Unter¬

suchungsgefangene ausgsbr
'
ochen , nachdem sie den sich ihnen

entgegenstellenden Hilfswachtmeister Huther niederge¬
schlagen hatten . Sie befanden sich wegen Bandendiebstahls .
in Untersuchungshaft . Huther liegt schwer - , aber nicht lebens¬
gefährlich verletzt im Stadtkranttnhaus Offenbach .

Geistesgestörte Frau verursacht Eroßfener .

— Aschaffenburg , 26 . Juni . Freitagabend brach in i* ®

Saus des Landwirts Ewald Noe in Molkenberg bei Gunzen -

oach , Gemeinde Mömbris , Feuer aus . Das Feuer vernichtet «
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Aachen . 28 . Juni . Aus der im Rahmen der Reichswasser -

wirtschaftstagung 1938 von der Reicksarbettsgemetnschast der
' deutschen Wasserwirtschaft veranstalteten öffentlichen Groß¬

kundgebung für die Wasserwirtschaft m Aachen am 28 . Ium

das Wohnhaus und die Scheunen des Landwirts , ohne dag

die Feuerwehr eingreifen konnte , denn die Wasserzufuht war

nicht möglich . * Das Haus ist von der geistesgestörten Frau

des Noe selbst angezündet worden .

Mittwoch , 29 . Juni 1938 .
5 .00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Elevazione —

Dr . Darr6 auf der Reichswasserwirtschafts
taguug in Aachen .

Radio
repariert fach¬

gemäß u . schnell

Gottfried
Grabenstraße 26

Telephon 23895

hielt Rcichsminister für Ernährung und Landwirtschaft R .
Walter DarrS eine Ansprache über die zu bewältigenden
r - asserwirtschaftlichen Aufgaben . Ze mehr unser Volk wachst ,

dichter unser deutscher Raum besiedelt ist . um so grober
den naturgemäb dre Anforderungen an den deutschen

Ich darf zunächst darauf . Hinweisen , dah ich bereits in

Meinem im Jahre 1930 erschienen Buch ..Neuadel aus Blut

und Boden " unter Hinweis auf Sokolowskis Werk „ Die Ver¬

landung Europas
" vor den Gefahren der Versteppung ge¬

warnt habe . Allerdings , ich iah damals und sehe auch heute

die tatsächliche Gefahr weniger , in .einer falsch betriebenen

Wasserwirtschaft als n

Vergiß nicht mein
großes Lager
zu besichtigen

Möbel - Reichert
Wiesbaden

Frankenstr . 9 u . Bahnhofstr . 17

Lieferung mit eig . Lieferwagen

Schreinerei gegr . 1908

(Senbarmeritbeamter durch einen Rohling lebensgesähr -

litfj verletzt . Wie aus B e s i g b e i m an der Enz ( Württem¬

berg ) gemeldet wird , wurde der in den 30er Jahren stehende

EendarmeriehauptwachtmeisterS ck m i d in Ausübung seines

Amtes von einem als gewalttätig , bekannten Menschen durch

mehrere Messerstiche lebensgefährlich verletzt . Der ater , der

33 Jahre alte Paul Schlienz aus Waldheim >ollte zur Ver¬

nehmung in das Rathaus in Sofen bestellt werden . Der

Ecndarmeriehauvtwachtmelster traf . Schlienz . beim Hculaden

auf dem Felde in Hofen . Sofort ging - r . mtt der Heugabel

auf den Beamten los und bedrohte . ihn mit
,

Totstechen . Der

Beamte entwand dem Wütenden die Gabel . doch bteier zog

ein Messer und verletzte damit den Beamten durch mehrere

Stiche in die Herzgegend , in die Brust und inden Arm

schwer Der Beamte zog in der Notwehr ferne StenfttDane

und verletzte den Angreifer durch Schüsse ’ n ^ n Dbendjenfel ,

sodah dieser von seinem Opfer ablietz . Der Beamte brach zu¬

sammen und liegt gegenwärtig schwer , darmede ^ Der Ver¬
brecher wurde festgenommen und m das Bietigheimer

Krankenhaus übergeiührt .

nun wieder ein Lastzug auf , mo6et ein Führer ver¬

letzt wurde , der in das Krankenhaus eingeliefert werüe .i

mutzte . Auch bei diesem Zusammenstotz wurden die Fahrzeuge

schwer beschädigt . . , , o
Nach kurzer Zeit rannte noch ein sunfter Last¬

zug gegen die bereits verunglückten Wagen . .Wie hoch .
der Eesamtschaden beläuft , ist zisfernmätzig noch nicht festge -

stellt .

Opfer ifjres Berufs .

Zwei Feuerwehrmänner tödlich verunglückt .

Freienwalde/Oder , 28 . Juni . ( Funkmeldung .) In dem
an der Oder gelegenen Dampfsäge - und Holzbearbeitungs¬
werk in Freienwalde brach in der Nacht zum Dienstag ein
Brand aus , der sich schnell zu einem Erotzfeuer entwickelte .
Bei den vergeblichen Löschversuchen kamen zwei Feuerwehr¬
männer ums Leben , die in den Maschinenraum eingedrungen
waren . Sic wurden erst am Morgen verkohlt aufgefunden .
Man vermutet , dah sie einer Stichflamme zum Opfer gefallen
sind . Zur Brandbekämpfung waren auch Abteilungen der
Freienwalder Garnison eingesetzt worden . Trotzdem wurde
das ganze dreistöckige Fabrikgebäude ein Omer der
Flammen . Die Ausbreitung des Feuers konnte icdoch ver¬
hindert werden .

Austausch deutscher und finnischer Jugendgruppen , Auf
Einladung der Reichsjugendfübrung hält sich zur Zeit eine
Gruppe des finnischen Pfadfinderbundes , die vorher mehrere
Wochen ein Jugendlager im Harz bezogen batte , in Berlin
auf . Der Besuch ist der Auftakt zum Austauich deuticker und
sinniscker Jugendgruppen . Die nordische Verbindungsstelle
veranstaltete für die Pfadfinder einen Empfang , an dem u . a .
Legationsrat Lundström und Attache Adsonti von der
finnischen Gesandtschaft teilnahmen . Der Präsident der Ver¬
bindungsstelle Dr . Dräger wies in seiner Begruhungs -

ansprache darauf hin , datz bei dem geplanten Austausch von
der jungen Generation beider Länder an die Tradition an -

geknüvft würde , die die Frontkämpfergeneratlon geschaffen
'

habe .

Der „ Condor " in Saloniki .

Berlin , 28 . Juni . Das neue viermotorige Schnellver¬

kehrsflugzeug Focke -Wulf „ Eondor " hat am Montagvor -

mittag in einem beispiellosen Flug in der kurzen -Zeit von

nur 11 Stunden mit 21 Passagieren die über 3000 Kilometer

betragende Strecke Berlin — Kairo zurückgelegt . Die größte

Höhe wurde über dem Balkan mit 5200 Meter erreicht ,

während das Mittelm -eer bei wundervollem Sonnenschein

in 3300 Meter Höhe überflogen wurde . Nach einer kurzen

Pause startete bann die Maschine zu ihrem Ruckflug , der

über das Mittelmeer nach Saloniki führte . Wie wir er¬

fahren , stellten sich nach den bisher vorliegenden Meldungen

bei der Zwischenlandung in Saloniki dann leider Storungen

in der Funkanlage heraus . Da das oberste Gesetz in der

deutschen Verkehrsluftfahrt die Sicherheit der Fluggaste ist ,

entschlotz sich die Flngführung , mit Rücksicht auf die dort

unten in der Gegend von Saloniki herrschenden fchweren

Gewitter , den Flug erst nach der . .Behebung des Schadens

fortzusetzen , umso mehr als der Rückflug sich über mehrere

Nachtstunden erstreckt hätte .

Eaff - River - Tunnel in Hammen .

New Yorker Feuerwehr machtlos . _

New York , 28 . Juni . In dem in Bau begriffenen Auto -

verkehrstunne/ , der in 50 Meter Tiefe unter dem

hindurch die New Yorker Stadtteile Manhattan und Queens

verbinden wird , wütet seit mehreren Stunden em rtehger
Brand , dessen Bekämpfung nut ungewöhnlichen Schrmerig -

leiten verbunden ist . Das yeuer brach anscheinend infolge

eines Kurzschlusses in der Holzverschalung eines Preßluft -

raumes aus . Starke Rauchschwaden von brennenden zur

Abstützung benutzten Stroh - und Sagespanen - Massen . sowie

der zur Verhütung eines Emsturzes der Tunnelwande

herrschende starke Luftdruck machen es den Feuerwehrleuten

unmöglich , an den Brandherd heranzukommen . Mehrere

Feuerwehrleute haben bereits Rauchvergiftungen erlitten .

Die Feuerwehr mutz sich darauf beschranken , den -tunnel mit

riesigen Wassermassen zu überfluten .

^ asseroorrat .

Ich bedauere nur , so führte der Minister weiter aus , datz

durch einzelne Darstellungen in der Öffentlichkeit über die

augenblialiche Lage ein falsches Bud erweckt worden ist . Es

ist in der letzten Zeit des öfteren von einer drohenden
Versteppung Deutschlands die Rede gewesen , ja , man hat

sich sogar nicht gescheut , die Erzeugungsschlacht hierfür ver¬

antwortlich zu machen .

Fünf Lastzüge aufeinandergerannt .

Wie ist das nur möglich ?

— Darmstadt , 27 . Juni . Auf der Reichsautobahn .

strecke Frankfurt a . M .— Mannheim stiegen zwischen Kilo¬

meter 48 .0 und 50 fünf Lastzüge aufeinander . Em Teil der

Fahrzeuge wurde vollkommen zertrummert ; auch

der Schaden am Ladegut ist sehr erheblich . Elucklicherweii -

wurde bei dem Unfall nur ein Fahrer , leicht verletzt .

Mer den Hergang des Unfalles erfahren wir : Ein von

Frankfurt kommender Lastzug hatte unterwegs gehalten ,

angeblich um einen Fahrerwechsel vorzunehmen . Kurz nach¬

dem die Wagen zum Stehen gekommen waren , fuhr em an¬

derer Lastzug , 6er mit schweren Stückgütern beladen war , auf

den Anhänger des haltenden Lastzuges auf . Bei dem Zu -

sammenstotz wurde der Fahrer des zweiten Lastzuges durch

zur bandelsfähigen Ware zu machen , gehabt batte , wer weiß ,
ob wir heute noch eine wasserwirtschaftliche Tagung abhatten
könnten und ob wir nicht wie in USA . mühsam gegen die Ver¬
sandung unserer Äcker und Fluren ankämvfen mußten . Wenn
nun in den verschiedensten Veröffenilichungen eine stärkere
Zusammenfassung der Wasser Verwaltung ge¬
fordert wird , so bin ick mit diesen Forderungen durchaus ein¬
verstanden . Wasserverwaltung und Wasserrecht können nur
von einer übergeordneten Schau aus neu geregelt werden , ^ ck
habe deshalb schon vor Jahren meine Vertreter im Wasser -
rechlsausickutz der Akademie für Deutsches Recht angewiesen ,
bei der Bearbeitung des Entwurfes zum neuen Reichswasser¬
gesetz stets davon auszugehen , daß . der gesamte deutsche
Wafserschatz eine untrennbare Einheit darstellt . Ich habe
mich dabei auf den Standpunkt gestellt , dah etn Tropfen
Waner , nachdem er den Boden an der Quelle verlassen hat .
nicht auf seinem Wege zum Meer , rechtlich gesehen , einmal
privaten , einmal öffentlichen Charakter haben kann , ^ ch habe
ferner bereits vor drei Jahren die Bildung von Wasser -
wirtschaftsstellen angeordnet . Damit ist die erste b eho r d -

liche Organisation der Wasserverwaltung geschaffen
worden , deren Dienstbezirke nicht nach politischen Grenzen
festgestellt wurden , sondern nach den . Einzugsgebieten der

großen Ströme , also rein nach wasserwirtschaftlichen Grund -

Die zu bewältigenden wasserwirtschaftlichen Ausgaben
sind im Grundsätzlichen nicht technischer Art . . Es ist für das
Gesamtoroblem nicht entscheidend , rote die eine oder andere
Aufgabe technisch gemeistert wird , wenn auch selbstverständ¬
lich auf technischem Gebiet stets neue unb bessere Losungen
erstrebt werden müssen . Entscheidend für die deutsche Zukunft
ist allein die richtige Beantwortung der Frage , nach
welchen E rundkätzen der deutsche Wasserschatz bewirt¬
schaftet werden soll . Dies ist keine technische oder turistlsche ,
sondern eine volkswirtschaftliche Frage im wahrsten
Sinne des Wortes . Von ihrer richtigen Beantwortung wird
unendlich viel für Deutschlands Zukunft abhängen .

Wasserwirtschaft als in erster ßtnte in einem auf Itbcra «

.jistischen Ansckauungen beruhenden Boden -

recht Wo der Boden zur handelsmahigen Ware entwür¬

digt wird , da muh er . auf die Dauer gesehen , versanden oder

versteppen , und keine noch , so ideal gestaltete Wasserbeivirt -

toaitung kann diese Entwicklung aufbalten . Wenn Deutsch -

lanb nicht bis zum 1 . Januar 1900 — das hecht bis zur Ein¬

führung des Bürgerlichen Gesetzbuches — noch vielfach seine
alten , guten Landrechte , die es nicht gestatteten , den Boden

Mord und Selbstmord . In der Nähe der Fußgangi
brücke in E ö r I itz wurde der 24 Jahrealte Walter Gerb

aus Görlitz erschossen aufgefunden . Die Aufnahme des T ,

bestandes ergab , dah Selbstmord vorlag . Weitere Nach¬

forschungen führten zu der Feststellung , daß Gerber tm Ver¬

lauf einer häßlichen Auseinandersetzung kurz vorher seine

Fr au er würgt , hatte . In Aufzeichnungen spricht Gerbet

auherdem von seiner „ unglücklichen Che . Die Eheleute

Gerber hatten vor einem Jahr geheiratet .

Kudolf Hetz auf der Deutschen Jugendburg .

m Vackarack a . Rb . . 25 . Juni . Nach dem Besuch der

Mion Garde des Führers erlebte das mittelrheinische Wein -

und Rbeinstädtchen Bacharach . zwei Tage spater nochmals

denkwürdige Stunden . Reichsminister Rudolf Seh , von der

Abschlußkundgebung der Westmarkfahrt des Alten (yubrerforps
»er Partei in Koblenz kommend , stattete überraschend am

Samstagnachmittag der Deutschen Jugendburg einen Besuch

ab Etwa zwei Stunden wahrte sem Besuch , bet m erster

Linie jenen 104 Kärntner unb Steiermärker Sitleriungen

unb BdM .- Mädel galt , bte aut . „ Burg .Stahleck über

Bacharach mit einem Sommerfest ihre Rbeinlandfahrt be¬

schlossen . Im Burghof . lagerte ringsum bte . ^ ugenb .

Kameraden unb Kameradinnen der Ostmark . Arbeitsmaiden
verschiedener weiblicher Arbeitsdienstlager , verichiebene

BdM .- Eruvven aus der Wettmurk und Sitleriungen vom

Rhein . Es war ein malerisches Bild . Mit Gesang . Musik

und Laienspiel gestaltete die Hitlerjugend ihr Sommerfest ,

das durch die Anwesenheit des Reichsministers Hetz aus¬

gezeichnet wurde .

die Scheiben ber Führerkabine geschleudert ,
et kam jetod ) ohne Verletzungen davon . Der Motorwagen
wurde schwer beschädigt und der Anhänger des ersten Last¬

zuges einige Meter weit zur Seite geworfen unb vollkommen

zertrümmert .
Wenige Minuten später tarn aus Richtung

Mannheim ein Lastzug , dessen Fahrer an der Unfallstelle an »

hielt , um Hilfe zu leisten . Auf dieses Fahrzeug rannte

8.30 Konzert . 9.30 Eaunachrichten . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .35
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Volk und
Wirtschaft .

12.00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Orchester -
Famafien . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15
In stiller Stunde .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 18 .45 Fliegendes Deutschland . 19 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft . Witterungsoorhersage . 19 .15
Unterhaltungskonzert .

21 .00 Stunde der jungen Nation . 21 .30 . . . und

zwischendurch ein Tänzchen ! 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Wetter , Witterungsvorhersage , Nachrichten ,
Sport 22 .30 Abendmusik . 24 .00 Konzert

w

MelMW
des fjolelMats des Soleis

„ Kaiserhof "

Wiesbaden
Frankfurter Strahe .

Mittwoch , 29 . Juni 1938

vormittags , 9 % Ubr beginnend , durchgehend ohne

Pause . — Zum Ausgebot kommen :

Schlafzimmer - Einrichtungen , Einzelmobiliar ,

Hoteliilber , Tisch - u . Bettwäsche , Porzellan ,

Gläser . Kuvfergeschirre , 2 gr . und 3 kl . Wärme¬

schränke , 1 Arnheim - Safe mit 40 Fächern .

Personen - Präzistons - Waage ( Sielaf ) m . autom .

Betrieb u . Kartenausgabe . Barbüfett . 5 Tele -

vbonzellen . fast neuer Treppenläufer , zirka

100 Meter . 1,10 Meter breit « iw .

freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung .

B e s i ch t i g n n g nur an den Bersteigerungstagen .

von 8 Ubr vormittags .

Julius Jäger
Tarator . beeidigter u . öffentl . bestellter Versteigerer

Wiesbaden . Luisenstr . S , Fernspr . 22448 . gegr . 1897 .

NB . Die Versteigerung wird am Montag , 4 . ,

Dienstag . 5 . . und Mittwoch . 6 . Juli 1938 fortgesetzt .

________ Näheres in den Tageszeitungen .________

mgebot - oder Nachfrage ?

cs ist — der große Tagblstt -
An zeigen teil gibt erschöpfende Aasknnlt .

HUia/M
greift die Wäsche nicht an .

Und diese Arbeit beforgt

» Hätten Sie auf «

gepaßt
"

, schilt sie ihre

Waschfrau , „ dann wäre der

gute Bettbejug nicht entjtoeigegangen !" • Aber

die arme Waschfrau ist eigentlich schuldlos , warum läßt

Srau Sonderlich die Wäsche dauernd mit Reiben und

Bärsten (trapaperen - es gibt ja eine viel schonenden

Methode ! Richtiges Einweichen mit

Henko löst den Schmutz viel besser und

Eeicbq -Ienöev 'Jranffurt
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STIEM E HS

Zetzt
aiwfo für den Meinen

JCausWt ersckuiingücki !

Der 60 Ltr . Siemens - Kühlschrank

( mit RM 290 .- der billigste Elektro¬

schrank ), ist auch in kleinen

monatlichen Raten zahlbar .

SIEMENS - SCHUCKERTWERKE AG

TECHNISCHES BÜRO MAINZ

KAISER - FRIEDRICH - STRASSE 11

Erhältlich in den Fachgeschäften

Jagfrfatt - ttnzeictefi Sind KWg imd erfafgreidtl

SIEMENS - KÜHLSCHRÄNKE bestimmt erhältlich :

Wilhelm Bauer

Michelsberg 20

Ruf 22657

Ludwig Haberstock

Adolfstraße 7

Ruf 28608

Wilhelm Müller

Gneisenaustraße 2

Ruf 23178

Wilhelm Behrens

Jahnstraße 2

Ruf 22540

Karl Hamann

Bülowstraße 13

Ruf 26571

Nickolai u . Dietmann

Bismarckring 6

Ruf 23515

Josef Berberich

Stiftstraße 19

Ruf 23218

Hartung & Enesser

Wiesb . - Biebrich , Kirchgasse 2

Ruf 60711

Gebrüder Olsson

Bleichstraße 17

Ruf 24024

Georg Diefenbach

Platter Straße 44

Ruf 23988

Walter Hinnenberg
Langgasse 15

Ruf 59416

August Rumpf
Steingasse 1

Ruf 289 23

Fuhr & Sohn

Weißenburgstraße 10

Ruf 22050

Krämer & Münch

Westendstraße 20

Ruf 28214

Alex Schumacher

Wiesb . - Biebrich , Rathausstr .76

Ruf 60704

Karl Grosse

Johannisberger Straße 5

Ruf 24770

Ludwig Michel

Emser Straße 25

Ruf 23034

Paul Steimer

Nerostraße 3

Ruf 234 89

GARANTIE

Unser lieber guter

Am Samstag ist unsere gute Mutter ,
Großmutter und Urgroßmutter

Karoline Zimmermann

geb . Wiegand
kurz vor ihrem 84 . Lebensjahr sanft ent¬
schlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Jac . Zimmermann
Luise Weilnau , geb . Zimmermann
und Enkelkinder .

Die Einäscherung findet Mittwoch , 29 . Juni ,
um 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am Sonntag entschlief nach langem
schwerem Leiden meine liebe Frau und
Mutter , unsere liebe Schwester

Elisabeth Diefenbach , geb . Hies

im Alter von 66 Jahren .

In tiefer Trauer :
Wilhelm Diefenbach u . Tochter .

Wiesbaden , Zimmermannstr .4 , Bad Schwal -
bach , Frankfurt , New York , 25 . Juni 1938 .

Die Einäscherung findet am 30 . Juni ,
um 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgange unserer
lieben Entschlafenen

Frau Frieda Werner , Wwe .

geb . Wintermeyer

sagen wir unseren herzlichen Dank . Ganz
besonderen Dank Herrn Pfarrer Hahn
für die trostreichen Worte .

Fr . Kießling u . Frau
Helma , geb . Werner

K . Stein u . Frau
Gretel , geb . Werner

Wiesbaden , den 28 . Juni 1938 .

Werner
ist nach kurzem schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden von uns gegangen .

In tiefer Trauer :

Familie Ernst Grötzinger
Familie Wilh . Grötzinger .

Wiesbaden ( Bülowstr . 9 ) , den 27 . Juni 1938 .

Die Beerdigung findet am 30 . Juni 1938 ,
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute entschlief nach kurzem schwerem

Leiden meine liebe Frau , unsere gute

treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und

Tante

Frau Margarethe Käfer
geb . Schmidt

im Alter von 64 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Käfer u . Kinder .

Wiesbaden , den 26 . Juni 1938

Jägerstr . 5

Die Einäscherung findet Donnerstag ,
den 30 . Juni , vormittags 11 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Für die uns beim Heimgange meiner
lieben Frau und Mutter erwiesene Teil¬
nahme , sowie Herrn Pfarrer Fries sagen
wir unseren herzlichsten Dank .

. Karl Ringel
Familie Lang .

Wiesbaden , den 28 . Juni 1938 .

Jetzt ist es Zettl

GROSSE

PFENNIG

Frankenstraße 25

Kein Laden ! iEhedarlehen I

Jahre ,

im 46 . Lebensjahr . In tiefem Schmerz :

mit

Grosse Lloyd - Polarfahrt 16 . 7. -10 .8.
Zweite Lloyd -Nordkapfahrt 20 . 7.- 5 .8 .
Sdiottland - Norwegenfahrt 20 . 7. -29 . 7.

Nordkap - Spitzbergenfahrt 0 .8.-28 .8 .

Gebt de « Tieren
Trinkwaffer .

MÖBEL

DARMSTADT

Bösen -
Jahre ,

Hermann Haupt , 66
Nerotal 39 .

Luise Wenzel , geb .
berg . Wwe . , 67
Bertramstratze 23 .

$08 -

Mrrzeo ?
Hre eiWwachsene

und Dilinägel ,
HiihimaiM und

Hornhaut
entfernt

ickmerzlos
Belte . Tel . 21824
Gr . Burastr . 9 .
aeaenüb . Koffer¬

baus Rübier .

Maria Kaiser , geb . Hermann
Gustav Kaiser , Sohn
Marianne Kaiser , Tochter .

Wiesbaden ( Kaiser - Friedrich - Ring 17 ) , den 28 . Juni 1938 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 29 . Juni 1938 ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

QeuwwoMiw

Gartenschirme
Gartenmöbel • Liegestühle
Rohrmöbel - MAAI we
Spezialhaus HVvl Ivlll Goldgasse

540 .
310 .-
215 .
420 .

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , wohlversehen

den hl . Sterbesakramenten , zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten

3155000 GEWINNE UND33S PRÄMIEN

3 . 600 000

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth Müller , geb . Brühl

Dr . phil . not . Wilhelm Möller

Rudolf Müller
Franz Müller .

Wiesbaden ( Scharnhorststr . 28 ) , den 26 . Juni 1938 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 30 . Juni 1938 , vor¬

mittags 10 .30 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes an der

Platter Straße aus auf dem Nordfriedhof statt , das Traueramt ist am

gleichen Tage um 7 .15 Uhr in der St .- Elisabeth - Kirche .

Auskunft und Prospekte durdi

Norddeutscher Lloyd Bremen

Wiesbaden :
Reisebüro Glücklich , Kais .- Friedr .- Platz 3

Am 27 . Juni verschied nach langjähriger schwerer
Krankheit plötzlich mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Bruder , Schwager , Schwiegersohn und Onkel

Alfred Kaiser

unter der Ldoydflagge
mitD . »Columbus - General v. Steuben ■Stuttgart .

MWIle in MsvMli .

Rudolf Pfeiffer , 20 Jahre ,
Feldstratze 10 .

Elisabeth Ringel , geborene
Hornberger . 65 Jahre ,
Stiftstrahe 21 .

Frieda Werner , geborene
Wintermeyer . Witwe ,

48 J „ Hellmundstr . 52 .

Elisabeth Diefenbach , geb .
Hies , 66 I . , Zimmer -
mannstratze 4 .

Margarethe Käfer , geb .
Schmidt . 64 I . , Jäger¬
strabe 5 .

Alfred Kaiser , 45 Jahre ,
Kaiser - Friedrich -Rg . 17 .

Werner Grötzinger , 5 % I .,
Bülowstratze 9 .

Joseph Müller , 74 Jahre ,
Scharnhorststratze 28 .

Anna Gillet . 80 Jahre ,
Wallufer Stratze 1 .

Karoline Zimmermann ,
geb . Wiegand . Wwe . .
83 I .. W .- Erbenheim .

Maria Löwer , geborene
Erammerstorf . Witwe .
70 I . . Adolfstratze 9 .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben guten
Mann , unseren treusorgenden Vater

Herrn Josef Müller
Prokurist a . D .,

So em . FJ i7eulichl '
r : mdKamera

‘

undkderSchm4fnundnah . .
d <,nlsieseh 'n ' n

. Kub5ze ^ d .
was s ' eßerufe . ßesche,d -

PHOTO - BESIER
KirchgasselS , Ecke Luisenstr .
und Wilhelmstraße in der
Theaterkolonnade 2

MindestfahrpreinenachMassgabevorhandenerPlätze

| An allen Plätzen wundervolle Landausflüge |


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

